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Technische Universität Dresden 
Fakultät Maschinenwesen 

Studienordnung für den Bachelorstudiengang 
Werkstoffwissenschaft 

Vom 11. Mai 2026 

Aufgrund des § 14 Absatz 4 Satz 1 und des § 37 Absatz 1 des Sächsischen Hochschulgesetzes 
vom 31. Mai 2023 (SächsGVBl. S. 329), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 
31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät 
Maschinenwesen nach Anhörung der Studienkommission für den Bachelorstudiengang 
Werkstoffwissenschaft die folgende Studienordnung als Satzung erlassen, die vom Rektorat 
genehmigt wurde: 
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§ 1  
Geltungsbereich 

Diese Studienordnung regelt Ziele, Inhalt, Aufbau und Ablauf des Studiums für den Bachelor-
studiengang Werkstoffwissenschaft an der Technischen Universität Dresden auf der Grundlage 
des Sächsischen Hochschulgesetzes, der Allgemeinen Prüfungsordnung und der Spezifischen 
Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft. 

§ 2  
Ziele des Studiums 

(1) Durch das Studium sind die Absolventinnen und Absolventen befähigt, wissenschaftliche 
Grundlagen, Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen auf dem Gebiet der 
Werkstoffwissenschaft anzuwenden. Nach Abschluss des Studiums beherrschen die Absolventin-
nen und Absolventen das Grundlagenwissen der Werkstoffwissenschaft, hierzu zählen zum Bei-
spiel die notwendigen mathematischen, naturwissenschaftlichen und ingenieurtechnischen 
Grundlagen. Sie erkennen ingenieurwissenschaftliche Probleme, können sie sachgerecht darstel-
len, mit wissenschaftlichen Methoden analysieren sowie selbstständig Lösungsmöglichkeiten er-
arbeiten. Weiterhin haben sie allgemeine und vertiefte Fähigkeiten, Fertigkeiten und Kenntnisse, 
um fachübergreifende Probleme zu erkennen und mögliche Beiträge zur Lösung solcher Prob-
leme zu entwickeln. 

(2) Die Absolventinnen und Absolventen sind durch ihr naturwissenschaftlich-technisches 
Grundlagenwissen, durch das Beherrschen von Fachkompetenzen und wissenschaftlichen Me-
thoden in der Lage, in der Berufspraxis den grundlegenden Anforderungen auf dem Gebiet der 
Werkstoffwissenschaft gerecht zu werden. Sie können ihr Wissen und ihre Methodenkompeten-
zen zur Anwendung bringen und sind aufgrund eines hohen Grades an Allgemeinbildung dazu 
befähigt, ihrer wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen Verantwortung gerecht zu werden. Sie 
sind in der Lage, schon frühzeitig in ihrer beruflichen Entwicklung zu einem fachlichen und gesell-
schaftlichen Urteilsvermögen zu gelangen. Mögliche Berufsfelder finden sich auf den Gebieten 
Entwicklung und Forschung von Eigenschaften, der Prüfung und Weiterentwicklung der ver-
schiedensten Materialien sowie deren Herstellungsverfahren. Die Absolventinnen und Absolven-
ten verfügen über die Grundlagen für die nachhaltige, optimale und effiziente Verarbeitung von 
Werkstoffen wie beispielsweise Metallen, Keramiken oder Kunststoffen. Dabei können Unterneh-
men der chemischen oder keramischen, der Holz- oder Glasindustrie, der Kunststoffverarbeitung, 
im Maschinen- und Anlagenbau oder bei Behörden für Materialprüfung zukünftige Arbeitgeber 
sein. Andere Möglichkeiten eröffnen sich in wissenschaftlichen Einrichtungen, Prüf- und Gutach-
terstellen, im Öffentlichen Dienst sowie in freiberuflichen Tätigkeiten. Eine zukunftsträchtige Per-
spektive eröffnet sich zudem über die Entwicklung und Vermarktung eigener Produkte, Ideen und 
Verfahren. 

§ 3  
Zugangsvoraussetzungen 

Voraussetzung für die Aufnahme des Studiums ist die allgemeine Hochschulreife, eine fach-
gebundene Hochschulreife in der entsprechenden Fachrichtung oder eine durch die Hochschule 
als gleichwertig anerkannte Hochschulzugangsberechtigung. 
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§ 4  
Studienbeginn 

Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden. 

§ 5  
Lehr- und Lernformen 

(1) Der Lehrstoff ist modular strukturiert. In den einzelnen Modulen werden die Lehrinhalte 
durch Vorlesungen, Übungen, Praktika, Seminare, Sprachkurse, das Selbststudium und Tutorien 
vermittelt, gefestigt und vertieft. Der Umfang der Lehrformen wird in der Regel in Semesterwo-
chenstunden (SWS) angegeben. In Modulen, die erkennbar mehreren Studienordnungen unter-
liegen, sind für inhaltsgleiche Lehr- und Lernformen Synonyme zulässig. 

(2) Die einzelnen Lehr- und Lernformen nach Absatz 1 Satz 2 sind wie folgt definiert: 
1. In Vorlesungen wird in die Stoffgebiete der Module eingeführt. 
2. Übungen ermöglichen die Anwendung des Lehrstoffes in exemplarischen Teilbereichen. 
3. Seminare ermöglichen den Studierenden, sich auf der Grundlage von Fachliteratur oder an-

deren Materialien unter Anleitung selbst über einen ausgewählten Problembereich zu infor-
mieren, das Erarbeitete vorzutragen, in der Gruppe zu diskutieren und schriftlich darzustellen. 

4. Praktika dienen der Anwendung des vermittelten Lehrstoffes sowie dem Erwerb von prakti-
schen Fertigkeiten. Sie veranschaulichen experimentell die bereits theoretisch behandelten 
Sachverhalte und vermitteln den Studierenden eigene Erfahrungen und Fertigkeiten im Um-
gang mit Geräten, Anlagen und Messmitteln. 

5. In Tutorien werden Studierende, insbesondere in den ersten beiden Semestern des Studiums, 
beim Erlernen des selbständigen Lösens von fachlichen und methodischen Problemen unter-
stützt. 

6. Sprachkurse vermitteln und trainieren Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten in der jewei-
ligen Fremdsprache. Sie vermitteln zudem kommunikative und interkulturelle Kompetenz in 
einem akademischen und beruflichen Kontext sowie in Alltagssituationen. 

7. Das Selbststudium dient der eigenverantwortlichen Vor- und Nachbereitung der Lehrveran-
staltungen und ermöglicht den Studierenden die selbstständige Erarbeitung, Aneignung, Wie-
derholung und Vertiefung von Studieninhalten sowie die Prüfungsvorbereitung. 

§ 6  
Aufbau und Ablauf des Studiums 

(1) Das Studium ist modular aufgebaut. Das Lehrangebot ist auf 6 Semester verteilt. Das fünfte 
Semester ist so ausgestaltet, dass es sich für einen vorübergehenden Aufenthalt an einer anderen 
Hochschule besonders eignet (Mobilitätsfenster). Es ist ein Teilzeitstudium gemäß der Ordnung 
über das Teilzeitstudium möglich. 

(2) Das Studium umfasst 30 Pflichtmodule, nach Wahl der oder des Studierenden 1 Wahl-
pflichtmodul aus Akademische Sprachkompetenzen und 1 Wahlpflichtmodul aus Allgemeine In-
genieurspezifische Qualifikation Werkstoffwissenschaft, die eine Schwerpunktsetzung nach Wahl 
der oder des Studierenden ermöglichen. Die Wahl ist verbindlich. Eine Umwahl ist insgesamt nur 
einmal möglich; sie erfolgt durch einen schriftlichen Antrag der oder des Studierenden an das 
Prüfungsamt, in dem das zu ersetzende und das neu gewählte Modul zu benennen sind. 
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(3) Qualifikationsziele, Inhalte, umfasste Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen, Verwend-
barkeit inklusive eventueller Kombinationsbeschränkungen, Häufigkeit, Arbeitsaufwand sowie 
Dauer der einzelnen Module sind den Modulbeschreibungen der Anlage 1 zu dieser Studienord-
nung zu entnehmen. 

(4) Abweichend von § 2 Absatz 1 der Spezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstudien-
gang Werkstoffwissenschaft werden bestimmte Lehrveranstaltungen nach Maßgabe der Modul-
beschreibungen in englischer Sprache abgehalten. Wenn ein Modul gemäß Modulbeschreibung 
primär dem Erwerb fremdsprachlicher Qualifikation dient, können Lehrveranstaltungen auch in 
der jeweiligen Fremdsprache abgehalten werden. 

(5) Die sachgerechte Aufteilung der Module auf die einzelnen Semester, deren Beachtung den 
Abschluss des Studiums in der Regelstudienzeit ermöglicht, ebenso Art und Umfang der jeweils 
umfassten Lehrveranstaltungen sowie Anzahl und Regelzeitpunkt der erforderlichen Studien- 
und Prüfungsleistungen sind dem Studienablaufplan für das Vollzeitstudium der Anlage 2 zu die-
ser Studienordnung und einem von der Fakultät bestätigten individuellen Studienablaufplan für 
das Teilzeitstudium zu entnehmen. 

(6) Das Angebot an Wahlpflichtmodulen sowie der Studienablaufplan für das Vollzeitstudium 
können auf Vorschlag der Studienkommission durch den Fakultätsrat geändert werden. Das ak-
tuelle Angebot an Wahlpflichtmodulen ist zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise be-
kannt zu machen. Der geänderte Studienablaufplan gilt für die Studierenden, denen er zu Stu-
dienbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben wird. Über Ausnahmen zu Satz 3 ent-
scheidet der Prüfungsausschuss auf Antrag der oder des Studierenden. 

§ 7  
Inhalt des Studiums 

Die naturwissenschaftlichen und ingenieurwissenschaftlichen Inhalte umfassen insbeson-
dere Differential- und Integralrechnung, lineare Algebra, Stochastik, Atombau, energetische Be-
trachtung von chemischen Reaktionen, Grundbegriffe der Thermodynamik und Katalyse, Grund-
züge der Kostenrechnung mit Kostenarten, Kostenstellen und Kostenträgerrechnung sowie den 
Aufbau des betrieblichen Rechnungswesens, studien- und berufsbezogene Kommunikation, Me-
chanik, Thermodynamik, Elektrizität und Magnetismus, Wellenmechanik und Optik, Gleichge-
wicht ebener und räumlicher Tragwerke, Flächenmomente, Differentialrechnung für Funktionen 
mehrerer Veränderlicher, gewöhnliche Differentialgleichungen und Differentialgeometrie, 
grundlegende Kenntnisse der anorganischen und physikalischen Chemie, energetische Zusam-
menhänge, Fourierreihen, Grundlagen der Anfertigung und des Verstehens technischer Doku-
mentationen, Nutzung komplexer Computersysteme, Methoden der Softwaretechnologie, Werk-
stoffeigenschaften und deren Ursachen sowie Möglichkeiten zur Beeinflussung und Verände-
rung, Verfahren der Werkstoffherstellung für wichtige metallische Werkstoffe, fertigungstechni-
sche Grundlagen der Bauteilherstellung durch Urformen, Umformen, Bearbeiten und Fügen, 
Grundlagen und Anwendungen der Verfahren zur Ermittlung des Struktur- und Schädigungszu-
standes von Werkstoffen, Grundlagen der Stähle und des Gusseisens sowie von Aluminium-, Ti-
tan-, Nickel- und Magnesiumlegierungen, chemisch-physikalische Grundlagen der Keramik, 
Grundlagen von Herstellung, Aufbau, Strukturprinzipien inklusive verarbeitungs- und anwen-
dungsrelevanter Werkstoffeigenschaften sowie Anwendung von Polymerwerkstoffen und Bioma-
terialien, nachhaltiger Ressourcen- und Materialeinsatz und -verwertung, pulvermetallurgische 
Verfahren sowie theoretische Grundlagen von Sinterprozessen, Grundlagen von chemischen 
Gleichgewichten in Werkstoffen, die Strukturchemie von Verbindungsstrukturen und die Grund-
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lagen von Festkörperreaktionen, Sozialwissenschaft, Umweltschutz, Arbeitswissenschaft und -or-
ganisation sowie Wirtschafts- und Patentrecht. Die Wahlpflichtbereiche beinhaltet die Vertiefun-
gen der praktischen sowie rechnergestützten Technologien zur Polymerwerkstoffverarbeitung 
und deren Anwendungen, der Sinterverfahren und daraus erhaltener Werkstoffe, der Schadens-
fallanalyse, der Prozess-Gefüge-Eigenschaften metallischer Werkstoffe, der Herstellung und des 
Aufbaus von weichen Materialien, einen Einblick in die werkstoffwissenschaftlichen Forschungs-
aktivitäten des DRESDEN-concept-Verbund und eine zu wählende allgemeine ingenieurspezifi-
sche Qualifikation. 

§ 8  
Leistungspunkte 

(1) Leistungspunkte werden gemäß dem European Credit Transfer System vergeben. Sie do-
kumentieren die durchschnittliche Arbeitsbelastung der Studierenden sowie ihren individuellen 
Studienfortschritt. Ein Leistungspunkt entspricht einer Arbeitsbelastung von 30 Stunden. In der 
Regel werden pro Studienjahr 60 Leistungspunkte vergeben, das heißt 30 Leistungspunkte pro 
Semester. Der gesamte Arbeitsaufwand für das Studium entspricht 180 Leistungspunkten und 
umfasst die in den Modulbeschreibungen nach Art und Umfang bezeichneten Lehr- und Lernfor-
men und Studien- und Prüfungsleistungen sowie die Bachelorarbeit und das Kolloquium. 

(2) In den Modulbeschreibungen ist angegeben, wie viele Leistungspunkte durch ein Modul 
jeweils erworben werden können. Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden wurde. § 7 der Spezifischen Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Werkstoff-
wissenschaft bleibt davon unberührt. 

§ 9  
Studienberatung 

(1) Die allgemeine Studienberatung erfolgt durch die Zentrale Studienberatung der Techni-
schen Universität Dresden und erstreckt sich auf Fragen der Studienmöglichkeiten, Einschreibe-
modalitäten und allgemeine studentische Angelegenheiten. Die studienbegleitende fachliche Be-
ratung obliegt der Studienberatung der Fakultät Maschinenwesen. Diese fachliche Studienbera-
tung unterstützt die Studierenden insbesondere in Fragen der Studiengestaltung. 

(2) Zu Beginn des dritten Semesters soll jede oder jeder Studierende, die oder der bis zu die-
sem Zeitpunkt noch keinen Leistungsnachweis erbracht hat, an einer fachlichen Studienberatung 
teilnehmen. 

§ 10  
Anpassung von Modulbeschreibungen 

(1) Zur Anpassung an geänderte Bedingungen können die Modulbeschreibungen im Rahmen 
einer optimalen Studienorganisation mit Ausnahme der Felder Modulname, Qualifikationsziele, 
Inhalte, Lehr- und Lernformen, Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten, Leis-
tungspunkte und Noten sowie Dauer des Moduls in einem vereinfachten Verfahren geändert wer-
den. 
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(2) Im vereinfachten Verfahren beschließt der Fakultätsrat die Änderung der Modulbeschrei-
bung auf Vorschlag der Studienkommission. Die Änderungen sind in der jeweils üblichen Weise 
zu veröffentlichen. 

§ 11  
Übergangsvorschriften 

(1) Diese Studienordnung ist erstmals anzuwenden für die zum Wintersemester 2026/2027 
neu in den Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft immatrikulierten Studierenden. 

(2) Für Studierende, die vor dem Wintersemester 2026/2027 in den Bachelorstudiengang 
Werkstoffwissenschaft immatrikuliert wurden, ist, soweit in den Absätzen 3 und 4 nichts anderes 
geregelt ist, die jeweils für sie bislang geltende Fassung der Studienordnung für den Bachelorstu-
diengang Werkstoffwissenschaft vom 28. April 2019 (Amtliche Bekanntmachungen der TU  
Dresden Nr. 8/2019 vom 17. Mai 2019, S. 209), die durch Satzung vom 11. Mai 2026 (Amtliche 
Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 7-2026 vom 25. Juni 2026, S. 670) geändert worden ist, 
bis einschließlich 30. September 2027 weiter anzuwenden. Danach ist diese Studienordnung auch 
für Studierende nach Satz 1 anzuwenden. Zudem werden für nicht identische Module inklusive 
der Noten vorrangig die bereits erbrachten Modulprüfungen und nachrangig auch einzelne Prü-
fungsleistungen auf der Basis einer Äquivalenztabelle, die durch den Prüfungsausschuss festge-
legt und in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben wird, von Amts wegen übergeleitet. Mit 
Ausnahme von § 21 Absatz 5 der Allgemeinen Prüfungsordnung werden nicht mit mindestens 
„ausreichend“ (4,0) oder „bestanden“ bewertete Modulprüfungen und Prüfungsleistungen nicht 
übergeleitet. Auf Basis der Noten ausschließlich übergeleiteter Prüfungsleistungen findet grund-
sätzlich keine Neuberechnung der Modulnote statt. Ausnahmen sind der Äquivalenztabelle zu 
entnehmen. Für identische Module erfolgt eine Fortschreibung aller Leistungen von Amts wegen. 

(3) Abweichend von Absatz 2 Satz 1 ist auf schriftliche und unwiderrufliche Erklärung der oder 
des Studierenden an das Prüfungsamt diese Studienordnung für sie oder ihn ab dem auf ihre 
oder seine Erklärung folgenden Semester anzuwenden. Diese Erklärung kann bis einschließlich 
31. März 2027 gestellt werden. Absatz 2 Satz 3 bis 7 gilt entsprechend.   

(4) Abweichend von Absatz 2 Satz 2 ist für Studierende nach Absatz 2 Satz 1, die bis einschließ-
lich 30. September 2027 alle von der Bachelorprüfung umfassten Modulprüfungen bestanden ha-
ben, die jeweils für sie bislang geltende Fassung der Studienordnung nach Absatz 2 Satz 1 auch 
nach dem 30. September 2027 bis einschließlich 30. September 2028 weiter anzuwenden. 
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§ 12  
Inkrafttreten 

Diese Studienordnung tritt am 1. Juli 2026 in Kraft. 

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt. Sie ist in den Amtlichen 
Bekanntmachungen der TU Dresden öffentlich bekannt zu machen. 

Dresden, den 11. Mai 2026 

Die Rektorin 
der Technischen Universität Dresden 

Prof. Dr. Ursula M. Staudinger  
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Anlage 1  
(zu § 6 Absatz 3) 
Modulbeschreibungen 

Modulname Grundlagen der Werkstoffwissenschaft 

Modulnummer MW-WW-0001 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Wiesmann 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, Beziehungen zwischen der Struktur, 
der Realstruktur, der Konstitution sowie dem Gefüge von Werkstoffen 
herzustellen und mit deren daraus resultierenden mechanischen, physi-
kalischen, chemischen und biologischen Eigenschaften umzugehen. Sie 
haben wissenschaftlich-methodische Kompetenzen, soziale Kompeten-
zen und kennen Aspekte der Projektorganisation im Rahmen des pro-
jektorientierten Lernens. 

Inhalte Dieses Modul ist eine Übersicht über die Werkstoffwissenschaft, die 
Strukturen der Materialien und Werkstoffe, das wissenschaftlich begrün-
dete Bild vom Werkstoffaufbau und die Werkstoffeigenschaften aller 
Werkstoffgruppen, insbesondere Metalle, Polymere, Keramiken sowie 
die daraus gebildeten Verbundmaterialien. Das Modul beinhaltet wissen-
schaftlich-philosophische Aspekte mit Bezug zur Entwicklung neuer Ma-
terialien. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Grundlagen der Mathematik 

Modulnummer MW-WW-0002 
(MW-MB-0001) 
(MW-VNT-0001) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Matthies 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein sachgerechtes, flexibles und kriti-
sches Verständnis grundlegender mathematischer Begriffe und Verfah-
ren zur Lösung mathematischer Problemstellungen. Sie besitzen Fähig-
keiten zur Abstraktion und sind in der Lage, die mathematische Fach-
sprache angemessen zu verwenden. Die Studierenden beherrschen 
Grundlagen der analytischen Geometrie und der eindimensionalen Ana-
lysis. Der korrekte Umgang mit Grenzwerten, Funktionen, Folgen, Reihen 
und komplexen Zahlen gelingt ihnen sicher. Sie verstehen zentrale Be-
griffe wie Stetigkeit, Differenzierbarkeit und Integrierbarkeit. Die Ver-
wendung von Vektoren, Geraden und Ebenen erfolgt problemlos. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Vektorrechnung und der analy-
tischen Geometrie, wie zum Beispiel Skalarprodukt, Vektorprodukt, Ge-
raden, Ebenen, Hessesche Normalform, Lagebeziehungen, komplexe 
Zahlen, Folgen, Reihen, Potenzreihen, Eigenschaften elementarer Funk-
tionen, wie Monotonie, Konvexität, Umkehrfunktion sowie die Differen-
tial- und Integralrechnung für Funktionen einer reellen Veränderlichen, 
etwa Grenzwerte, Stetigkeit, Taylor-Formel, bestimmtes und unbestimm-
tes Integral, ingenieurtechnische Anwendungen, numerische Verfahren. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Technische Mechanik - Statik 

Modulnummer MW-WW-0003 
(MW-MB-0002) 
(MW-VNT-0002) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Kästner 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Gesetze der Statik und können diese auf 
die Berechnung des Tragverhaltens einfacher Bauteile und Konstruktio-
nen anwenden. Sie sind befähigt, statisch und geometrisch begründete 
Kenngrößen von Körpern und Flächen zu ermitteln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind das physikalische Modell des starren Körpers, 
die voneinander unabhängigen Lasten, Kraft und Moment, das Schnitt-
prinzip, die Bestimmung des Gleichgewichts in ebenen und räumlichen 
Tragwerken anhand der Grundgesetze der Statik, die Berechnung von 
Lager- und Schnittreaktionen, die Lösung von Reibproblemen sowie die 
Bestimmung geometrischer Kennwerte wie Schwerpunkt und Flächen-
momente erster und zweiter Ordnung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 10 Stunden.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Anorganische Chemie 

Modulnummer MW-WW-0004 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Ruck 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen den Aufbau der Atome und können die Ele-
mente anhand ihrer Elektronenkonfigurationen in das Periodensystem 
der Elemente einordnen. Sie sind in der Lage, periodische Eigenschaften 
der Elemente wie Elektronegativität, Ionisierungsenergie und Elektro-
nenaffinität daraus abzuleiten. Sie können die unterschiedlichen Arten 
der chemischen Bindung zuordnen sowie die Bindungsverhältnisse klei-
ner Moleküle anhand der Molekülorbital-Theorie beschreiben und die 
Molekülgeometrie mittels VSEPR-Theorie vorhersagen. Sie sind außer-
dem in der Lage, chemische Reaktionsgleichungen stöchiometrisch kor-
rekt aufzustellen sowie Gleichgewichtskonstanten, Reaktionsenthalpien 
und pH-Werte zu berechnen. Sie können die Herstellung, Strukturfor-
meln und chemischen Eigenschaften der Hauptgruppenelemente, wich-
tiger Grundchemikalien und ausgewählter Übergangsmetalle darlegen 
und in allgemeine chemische Zusammenhänge einordnen. Zudem sind 
sie in der Lage, die Strukturen von Koordinationsverbindungen zu be-
schreiben und beherrschen deren Nomenklatur in Grundzügen. 

Inhalte Das Modul umfasst die allgemeinen Grundlagen und Konzepte der Che-
mie sowie grundlegende Aspekte der Anorganischen Chemie, den Atom-
bau, die periodischen Eigenschaften der Elemente und die wichtigsten 
Arten der chemischen Bindungen. Weitere Inhalte sind die Thermodyna-
mik und Kinetik chemischer Reaktionen, die Grundlagen chemischer 
Gleichgewichte, die Stoffchemie ausgewählter Haupt- und Nebengrup-
penelemente und deren Verbindungen sowie Nachhaltigkeits- und Um-
weltaspekte. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Physik 

Modulnummer MW-WW-0005 
(MW-MB-0004) 
(MW-VNT-0005) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

PD Dörr 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verstehen die Grundlagen und Methodik der Physik, 
lernen mit physikalischen Größen und Einheiten sowie fundamentalen 
Erhaltungssätzen umzugehen. Sie erkennen zudem elementare Zusam-
menhänge zwischen Naturphänomenen und können diese auf grundle-
gende physikalische Gesetzmäßigkeiten zurückführen. Physikalische 
Fragestellungen können anhand von einfachen idealisierten Fallbeispie-
len hinsichtlich der Beziehung von Ursache und Wirkung analysiert und 
durch Anwendung elementarer Gesetzmäßigkeiten quantitativ beschrie-
ben sowie anschaulich gedeutet werden. Zugleich sind die Studierenden 
befähigt, einfache physikalische Experimente vorzubereiten, durchzu-
führen, auszuwerten und die erzielten Ergebnisse kritisch zu interpretie-
ren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen der Kinematik und Dynamik eines 
Massenpunktes sowie des starren Körpers, so zum Beispiel gleichför-
mige und beschleunigte Bewegung, Rotation, Erläuterung der Begriffe 
Kraft, Impuls, mechanische Arbeit, Energie, Newtonsche Gesetze, Erhal-
tungssätze der Mechanik, Grundlagen der Elektrodynamik, insbeson-
dere Coulombsches Gesetz, Ströme, Magnetfelder, Induktionsgesetz, 
Einführung in die Struktur der Materie, wie Aufbau der Materie, Ferro- 
und Piezoelektrika, Ferro-, Dia- und Paramagnetismus, Grundlagen der 
Optik, etwa Strahlenmodell des Lichtes, Reflexionsgesetz, Brechung, 
Bildkonstruktion bei Linsen und das Funktionsprinzip der einfachsten op-
tischen Instrumente. Zudem werden einfache Messgeräte und -prinzi-
pien sowie Auswerteverfahren, die Behandlung von Messunsicherheiten 
und eine wissenschaftliche Protokollführung behandelt. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 2 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau und 
Physik auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
22 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Spezielle Kapitel der Werkstoffwissenschaft 

Modulnummer MW-WW-0006 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Wiesmann 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, aus den Beziehungen zwischen Struk-
tur und Aufbau auf fortgeschrittenem Niveau mechanische, physikali-
sche, chemische und biologische Eigenschaften abzuleiten. Sie haben 
wissenschaftliche Fachkompetenzen und soziale Kompetenzen der Pro-
jektorganisation und können Expertisen für Forschung, Entwicklung und 
Industrieanwendungen von Werkstoffen der verschiedenen Material-
klassen vornehmen. 

Inhalte Inhalt des Moduls ist eine Übersicht über die Materialeigenschaften von 
Metallen, Keramiken und Polymeren und deren Verbundmaterialien. Es 
umfasst die Struktur-Gefüge-Eigenschafts-Beziehungen spezieller Werk-
stoffe und Materialien als Basis für die wissenschaftliche Erforschung 
und Charakterisierung neuer Materialien und ihre Einbindung in gesell-
schaftliche Kontexte, insbesondere Aspekte der Nachhaltigkeit. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 3 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Ingenieurmathematik 

Modulnummer MW-WW-0007 
(MW-MB-0007) 
(MW-VNT-0007) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Matthies 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, sachgerecht und kritisch mit den fach-
lichen Inhalten des Moduls umzugehen. Sie besitzen entsprechende Fä-
higkeiten zur Abstraktion und zur Verwendung der mathematischen 
Fachsprache. Die Studierenden sind mit Funktionen mehrerer Veränder-
licher und deren grundlegenden Eigenschaften vertraut. Sie beherr-
schen die Grundlagen der linearen Algebra und können Techniken zu De-
terminanten und Eigenwerten richtig anwenden, beherrschen die Diffe-
rentialrechnung für Funktionen mehrerer Veränderlicher und sind sicher 
im Umgang mit Anfangswertproblemen für gewöhnliche Differentialglei-
chungen und linearen Systemen gewöhnlicher Differentialgleichungen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind grundlegende und ergänzende Kapitel der line-
aren Algebra, wie zum Beispiel Matrizen, lineare Gleichungssysteme, De-
terminanten, Eigenwerte, Quadriken, Hauptachsentransformation, 
Funktionen mehrerer Veränderlicher und deren grundlegende Eigen-
schaften, Differentialrechnung für Funktionen mehrerer Veränderlicher 
wie partielle Ableitungen, Gradient, Hesse-Matrix, Kettenregel, Taylor-
Formel, Satz über implizite Funktionen, Extremwerte ohne und mit Ne-
benbedingungen, nichtlineare Gleichungen und deren numerische Lö-
sung und gewöhnliche Differentialgleichungen, etwa Modellierungsbei-
spiele, ausgewählte Lösungstechniken, lineare Systeme gewöhnlicher 
Differentialgleichungen, Anfangswertprobleme und numerische Lö-
sungsverfahren. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden in den Diplomstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft und in den Ba-
chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft jeweils die in dem Modul Grundla-
gen der Mathematik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Technische Mechanik - Festigkeitslehre 

Modulnummer MW-WW-0008 
(MW-MB-0008) 
(MW-VNT-0008) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Wallmersperger 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die Zusammenhänge zwischen Belastungen, 
Materialeigenschaften und Beanspruchungen von Bauteilen. Sie beherr-
schen einfache Berechnungsmethoden der Bemessung, des Festigkeits-
nachweises und der Tragfähigkeitsbewertung von Bauteilen und Kon-
struktionen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundprobleme der Festigkeitslehre. Dies 
sind Zug-, Druck- und Schubbeanspruchungen einschließlich elementa-
rer Dimensionierungskonzepte, allgemeine Spannungs- und Verzer-
rungszustände in linear-elastischen Materialien mit Temperatureinfluss, 
Spannungen und Verformungen bei Torsion prismatischer Stäbe, Bal-
kenbiegung, Querkraftschub, Festigkeitshypothesen, Einflusszahlen, 
Energiemethoden, elastostatische Stabilität sowie rotationssymmetri-
sche Spannungszustände. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden in den Diplomstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft und in den Ba-
chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen Grund-
lagen der Mathematik sowie Technische Mechanik - Statik zu erwerben-
den Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 10 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Grundlagen Fertigungstechnik 

Modulnummer MW-WW-0009 
(MW-MB-0011) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Schmale 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über wesentliche Grundkenntnisse bezogen 
auf die Fertigung von Erzeugnissen des Maschinen-, Fahrzeug- und An-
lagenbaus und verstehen die grundsätzliche technikwissenschaftliche 
Herangehensweise als Basis für eine spätere selbstständige Arbeitsweise 
zur Herleitung technologischer Entscheidungen in Wechselbeziehung 
zur Produktkonstruktion, den Werkstoffeigenschaften, der Betriebsmit-
telfunktionalität und dem betrieblichen Prozess. Sie sind dafür mit den 
wichtigsten Fertigungsverfahren der Hauptgruppen der DIN 8580 ver-
traut und können diese Verfahrenskenntnis zur Eigenschaftseinstellung 
gezielt anwenden. Die Studierenden sind befähigt, geeignete Verfahren 
auszuwählen und deren wichtigste Prozessparameter zu ermitteln. 

Inhalte Das Modul umfasst die fertigungs- und produktionstechnischen Grund-
lagen zur Herstellung von Produkten mit gezielt beeinflussten Eigen-
schaften unter Nutzung dafür zu gestaltender Prozessketten, insbeson-
dere die wichtigsten Fertigungsverfahren der Urform-, Umform-, Zer-
span-, Abtrag-, Füge- und Oberflächentechnik, deren Wirkprinzipien und 
die relevanten Prozessparameter. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Maschinenbau sowie im 
Bachelorstudiengang Maschinenbau jeweils die in den Modulen 
Grundlagen der Mathematik, Grundlagen Werkstofftechnik, Physik 
sowie Technische Mechanik - Statik zu erwerbenden Kompetenzen 
vorausgesetzt. Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 
sowie im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den 
Modulen Grundlagen der Mathematik, Physik sowie Technische 
Mechanik - Statik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul 
ist jeweils ein Pflichtmodul in den Bachelorstudiengängen Maschinenbau 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 
Minuten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Betriebswirtschaftslehre für Ingenieure 

Modulnummer MW-WW-0010 
(MW-MB-0012) 
(MW-VNT-0012) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Wähnert 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen grundlegende Kenntnisse der Betriebs-
wirtschaft inklusive der Abgrenzung zur Volkswirtschaftslehre und den 
Rechtsformen und Strukturen von Unternehmen. Sie verfügen über ein 
grundlegendes Verständnis hinsichtlich der Denkweisen und Modelle 
der Betriebswirtschaftslehre. Sie beherrschen Kostenrechnungen mit 
dem Ziel der Preisfestlegung sowie Verfahren, um die Wirtschaftlichkeit 
eines Unternehmens und Investitionsentscheidungen mit den zu berück-
sichtigenden Randbedingungen beurteilen zu können. Sie verfügen über 
grundlegende Kompetenzen in Management und Führung sowie zu Auf-
bau- und Ablauforganisation im Unternehmen und kennen die Vernet-
zung der betrieblichen Kosten- und Leistungsrechnung mit Logistikpro-
zessen und der Ablauforganisation. 

Inhalte Gegenstand des Moduls sind die Grundzüge der Kostenrechnung mit 
Kostenarten, Kostenstellen und Kostenträgerrechnung, der Aufbau des 
betrieblichen Rechnungswesens, die Kostenrechnung, die 
Deckungsbeitragsrechnung und Kostenvergleichsrechnung, die 
betrieblichen Kalkulationen und Bilanzen, Vorgehensweisen der 
Investitionsrechnung, Methoden zu Management und Führung inklusive 
Innovationsmanagement sowie die Grundzüge der betrieblichen 
Aufbauorganisation und die Zusammenhänge mit der 
Ablauforganisation und die Vernetzung der betrieblichen Kosten- und 
Leistungsrechnung mit Logistikprozessen und der Ablauforganisation. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 3 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 90 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Nachhaltigkeit 

Modulnummer MW-WW-0011 
(MW-MB-0006) 
(MW-VNT-0006) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Studiendekanin oder Studiendekan Maschinenbau 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden können neue Entwicklungen in der Technik selbststän-
dig und kritisch nach sozialen, ökonomischen und ökologischen Kriterien 
bewerten. Sie sind in der Lage, sich verantwortungsvoll mit den Auswir-
kungen technischer Entwicklungen und ihres eigenen Handelns ausei-
nanderzusetzen, um nachhaltige und zukunftsfähige Entscheidungen zu 
treffen. Sie sind befähigt Aspekte des Ingenieurwesens in interdiszipli-
näre Kontexte einzuordnen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die drei Dimensionen der Nachhaltigkeit, 
Sustainable Development Goals, Aspekte der Technikfolgenabschätzung 
und ethische Fragen technologischer Entwicklungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einem Portfolio im Umfang von 
25 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 2 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Metallische Werkstoffe ‐ Grundlagen 

Modulnummer MW-WW-0012 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Leyens 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Eigenschaften von metalli-
schen Werkstoffen und deren Beeinflussungsmöglichkeiten durch Wär-
mebehandlung. Sie kennen die Gefüge-Eigenschaftsbeziehungen der 
Nichteisenwerkstoffe und können diese mit der chemischen Zusammen-
setzung und den Herstellungsbedingungen verknüpfen. Auf dieser Basis 
können die Studierenden Empfehlungen für den fachgerechten Einsatz 
von Nichteisenwerkstoffen ableiten. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Prozessgrundlagen verschiedener Wärmebe-
handlungsverfahren und deren Einfluss auf die Gefügeausbildung in me-
tallischen Werkstoffen und auf die daraus resultierenden Eigenschaften. 
Weitere Inhalte sind die Anforderungen an das Eigenschaftsprofil von 
Nichteisenwerkstoffen hinsichtlich der Verarbeitung und des Einsatzes 
sowie durch welche fertigungstechnischen und legierungstechnischen 
Maßnahmen diese Anforderungen erfüllt werden können. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die im Modul Grundla-
gen der Werkstoffwissenschaft zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 7 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Werkstoffprüfung und Werkstoffdiagnostik 

Modulnummer MW-WW-0013 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Vetter 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse in der Werkstoff-
prüfung und -diagnostik. Sie sind befähigt, qualifizierte Werkstoffunter-
suchungen sachgerecht durchzuführen und auszuwerten. Die Studieren-
den sind außerdem in der Lage, Versuche zur Ermittlung von Werkstoff-
kennwerten wie Werkstoffprüfung sowie zur analytischen Charakterisie-
rung von Werkstoffen, etwa Werkstoffdiagnostik durchzuführen und 
auszuwerten. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind das mechanische Verhalten von Werkstoffen 
und dessen Bewertung durch Werkstoffkennwerte und Kennwertfunkti-
onen. Das Modul umfasst die Grundlagen und Anwendung von Verfah-
ren zur Ermittlung des Struktur- und Schädigungszustandes von Werk-
stoffen, eine festkörperphysikalisch fundierte Übersicht über die Metho-
den und analytischen Verfahren zur abbildenden und strukturellen 
Werkstoffcharakterisierung im Makro-, Mikro- und Nanobereich und 
komplexe werkstoffanalytische Fragestellungen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die im Modul Grundla-
gen der Werkstoffwissenschaft zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 7 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Mehrdimensionale Integralrechnung und 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 

Modulnummer MW-WW-0014 
(MW-MB-0013) 
(MW-VNT-0013) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Matthies 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, sachgerecht und kritisch mit den fach-
lichen Inhalten des Moduls umzugehen. Sie besitzen entsprechende Fä-
higkeiten zur Abstraktion, zur Verwendung der mathematischen Fach-
sprache und zum Verständnis mathematischer Modelle. Die Studieren-
den beherrschen Grundlagen der Differentialgeometrie und Techniken 
der Vektoranalysis, die Berechnung von Gebiets-, Kurven- und Oberflä-
chenintegralen sowie wesentliche Integralsätze. Die Studierenden sind 
mit Grundbegriffen der Wahrscheinlichkeitsrechnung vertraut. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Differentialgeometrie, wie zum Beispiel Kurven, 
Bogenlänge, Vektoranalysis, Integralrechnung für Funktionen mehrerer 
Veränderlicher wie Mehrfach- und Bereichsintegrale, Kurven- und Ober-
flächenintegrale und Wahrscheinlichkeitsrechnung etwa Kombinatorik, 
Wahrscheinlichkeit, Zufallsgrößen und Verteilungsfunktionen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden in den Diplomstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft und in den Ba-
chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen Grund-
lagen der Mathematik sowie Ingenieurmathematik zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt.  

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 75 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Physikalische Chemie 

Modulnummer MW-WW-0015 
(MW-VNT-0016) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Jan-Ole Joswig 
Studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte Kenntnisse der Prinzipien der 
Physikalischen Chemie und sind in der Lage, Zusammenhänge zwischen 
chemischen Reaktionen und physikalischen Prozessen qualifiziert einzu-
schätzen. Sie verstehen insbesondere die grundlegenden Konzepte der 
Thermodynamik, der Kinetik chemischer Prozesse, der Elektrochemie so-
wie von Transport- und Oberflächenprozessen. 

Inhalte Die Inhalte des Moduls sind Grundzüge der Thermodynamik, wie ideales 
und reales Gas, Hauptsätze der Thermodynamik, Innere Energie, Enthal-
pie, Entropie, Wärmekapazität, Satz von Hess, Mischungsgrößen, chemi-
sches Potential, Raoultsches und Henrysches Gesetz, kolligative Eigen-
schaften, chemisches Gleichgewicht, Phasendiagramme, Grundzüge der 
Elektrochemie, beispielsweise Leitfähigkeiten, starke und schwache 
Elektrolyte, Aufbau einer elektrochemischen Zelle, Halbzellen, Elektro-
denreaktionen, Elektrodenpotentiale, Nernstsche Gleichung, elektroche-
mische Messungen von pH-Wert und Löslichkeitskonstanten, Grundzüge 
der Reaktionskinetik, wie Reaktionsgeschwindigkeit, Geschwindigkeits-
gesetze, Geschwindigkeitskonstante, Reaktionsordnungen, Halbwerts-
zeiten, Arrhenius-Gleichung, elementare Reaktionen, Reaktionsmecha-
nismen, unimolekulare Reaktionen, Katalyse, Grundzüge von Transport-
prozessen, beispielsweise Diffusion, mittlere freie Weglänge, Ficksche 
Gesetze, Hagen-Poiseullesches Gesetz sowie Grundzüge von Oberflä-
chenprozessen, etwa Oberflächenspannung, Kontaktwinkel, Kapil-
larkräfte, Adsorptionsisothermen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik jeweils die in den Modulen Ingenieurmathematik, Physik, Anor-
ganische Chemie und Grundlagen der Organischen Chemie zu erwer-
benden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft und im Bachelorstudiengang Werkstoffwissen-
schaft jeweils die in den Modulen Ingenieurmathematik, Physik sowie 
Anorganische Chemie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werk-
stoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in den Bachelor-
studiengängen Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werk-
stoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen für die Mo-
dule, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benennen. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Konstruktionslehre und CAD 

Modulnummer MW-WW-0016 
(MW-MB-0003) 
(MW-VNT-0003) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Paetzold-Byhain 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden das Anferti-
gen normgerechter Zeichnungen, sie präsentieren diese und wenden sie 
als Kommunikationsmittel an. Dazu gehört auch, in den dargestellten In-
halten Zusammenhänge zu erkennen und aus konstruktiver Sicht zu be-
werten. Sie sind in der Lage, fachspezifische Fragestellungen unter Be-
rücksichtigung fertigungstechnischer und konstruktionsmethodischer 
Ansätze zu bearbeiten. Sie können Methoden anwenden, um aus kon-
struktiven Ansätzen CAD-Modelle abzuleiten, aber auch existierende 
CAD-Modelle zu analysieren, kritisch zu hinterfragen und zu bewerten. 
Die Studierenden verstehen es, CAD-Systeme im Sinne einer wissensba-
sierten Konstruktion praktisch anzuwenden. Sie sind in der Lage, erlernte 
Vorgehensweisen zum Konstruieren methodisch stringent anzuwenden, 
auf verschiedene Aufgaben zu übertragen und gegebene Konstruktions-
lösungen zu prüfen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Grundlagen zur Konstruktion und Entwicklung 
technischer Produkte im Spannungsfeld von Konstruktion, Fertigung 
und Qualitätssicherung sowie die Erstellung technischer Zeichnungen 
unter Berücksichtigung von Normen und Toleranzmanagement, bei-
spielsweise Notwendigkeit und Vorgehensweise. Weitere Inhalte sind die 
Anwendung und Nutzung von 3D-CAD-Systemen zur Geometrieerzeu-
gung und -darstellung von Einzelteil, Baugruppe, Zeichnung, parametri-
sche Modellierung sowie Entwurfsplanung. Dazu gehören auch Strate-
gien zur Baugruppenmodellierung wie top down, bottom up und zur wis-
sensbasierten Konstruktion. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse der Mathematik auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul im Grundstudium in den Diplom-
studiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist jeweils ein Pflichtmodul in 
den Bachelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Vo-
raussetzungen für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teil-
nahme benennen. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 150 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 15 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Metallische Werkstoffe ‐ Spezielle Kapitel 

Modulnummer MW-WW-0017 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Leyens 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Eigenschaften von Eisenwerk-
stoffen, wie Knet- und Gusslegierungen und deren Beeinflussungsmög-
lichkeiten durch die chemische Zusammensetzung und durch verschie-
dene Wärmebehandlungsverfahren. Sie kennen die Gefüge-Eigen-
schaftsbeziehungen der Eisenwerkstoffe und können diese mit den Her-
stellungsbedingungen verknüpfen. Auf dieser Basis können die Studie-
renden Empfehlungen für den fachgerechten Einsatz von Eisenwerkstof-
fen ableiten. 

Inhalte Das Modul beinhaltet Anforderungen an das Eigenschaftsprofil von Ei-
senwerkstoffen, wie Knet- und Gusslegierungen hinsichtlich der Verar-
beitung und des Einsatzes sowie hierfür erforderliche fertigungstechni-
sche und legierungstechnische Maßnahmen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft sowie Metallische Werkstoffe ‐ 
Grundlagen zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 7 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Polymere 

Modulnummer MW-WW-0018 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Stommel 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, die Strukturen von Polymerwerkstof-
fen auf verschiedenen Skalen zu beschreiben und miteinander in Bezie-
hung zu setzen. Sie können daraus die Einflüsse auf chemische, physika-
lische und insbesondere technische Eigenschaften ableiten und erklären. 
Sie sind auf dieser Basis in der Lage, zu entscheiden, welche Polymer-
werkstoffe für eine gestellte technische Aufgabe passend und geeignet 
sind. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Themen Polymerbildungsreaktionen, Klassie-
rung von Polymeren, chemischer Aufbau, molekulare und insbesondere 
übermolekulare Strukturen, Zustandsbereiche, mechanische und rheo-
logische Eigenschaften sowie Grundlagen zu polymeren Verbundwerk-
stoffen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Seminar, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die 
Lehrsprache der Vorlesung, des Seminars und des Tutoriums kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils übli-
chen Weise bekanntgegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Kenntnisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau, der Phy-
sik auf Grundkurs-Abiturniveau und Chemie auf Grundkurs-Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 20 angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Münd-
lichen Prüfungsleistung von 20 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gege-
benenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekanntgegeben. Die Prüfungssprache der 
Klausurarbeit oder der Mündlichen Prüfungsleistung ist nach Wahl der 
oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Materialchemie 

Modulnummer MW-WW-0019 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Kusnezoff 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende werkstoffwissenschaft-
liche Kenntnisse und Fertigkeiten zur Synthese, Charakterisierung und 
zur kreativen Weiterentwicklung von modernen und effizienten Materia-
lien zu erlangen und anzuwenden. Das atomistische Verständnis der 
Struktur-Eigenschaftsbeziehungen von Metallen, Polymeren, Keramiken 
sowie Verbundwerkstoffen ermöglicht den Studierenden funktionale 
Werkstoffe zu verstehen und befähigt sie neue Materialsysteme zu de-
signen. Die Studierenden können Ideen für Innovationen entwickeln und 
gezielt, beispielsweise mit computergestützter Modellierung oder einem 
Bottom-Up-Design, planen. Sie können Materialinnovationen für techni-
sche und globale Herausforderungen entwickeln. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind Design, Synthese und Charakterisierung innova-
tiver Materialien und Materialsysteme aller Materialklassen. Das Modul 
umfasst smarte Materialien, Schichtwerkstoffe, bioinspirierte Materia-
lien, Materialien für die Energiewirtschaft, Materialien für die Mobilität, 
ressourcenschonende Materialkonzepte und sensorbasierte Prozess-
steuerung. Es enthält die Beziehungen zwischen den werkstoffwissen-
schaftlichen Grundlagen und den Werkstoffeigenschaften auf chemisch-
naturwissenschaftlicher Basis. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und des Tutoriums kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin oder dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekanntgegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Anorganische Chemie, Grundlagen der Werkstoffwissenschaft sowie 
Physikalische Chemie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es 
werden Kenntnisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 12 angemeldeten Studie-
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von Leistungs-
punkten 

renden aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. Bei bis zu 12 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Münd-
lichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gege-
benenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekanntgegeben. Die Prüfungssprache der 
Klausurarbeit oder der Mündlichen Prüfungsleistung ist nach Wahl der 
oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Korrosion 

Modulnummer MW-WW-0020 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Bergmann 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden beherrschen die Grundlagen von Korrosion und Korro-
sionsschutz. Sie können Korrosionserscheinungen und -schadensfälle 
hinsichtlich der Bedeutung bewerten und hinsichtlich Ursachen und Kor-
rosionsmechanismen analysieren. Sie sind in der Lage, Korrosions-
schutzmaßnahmen für technische Bauteile sachgerecht auszuwählen. 

Inhalte Das Modul beinhaltet die Themen Korrosion, Ursachen, Erscheinungsbil-
der, Bewertung korrosiver Schadensfälle sowie Maßnahmen zum Korro-
sionsschutz unter werkstofftechnischen, konstruktiven, technologi-
schen, wirtschaftlichen und ökologischen Aspekten. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Anorganische Chemie, Grundlagen der Werkstoffwissenschaft, Ingeni-
eurmathematik sowie Physikalische Chemie zu erwerbenden Kompeten-
zen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 20 angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Münd-
lichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gege-
benenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekanntgegeben. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Keramische Werkstoffe 

Modulnummer MW-WW-0021 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Michaelis 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites Grundlagenwissen hinsicht-
lich keramischer Werkstoffe, deren Einsatzfelder und werkstoffliche Ver-
besserungspotenziale. Sie kennen Herstellungs- und Bearbeitungsver-
fahren und verfügen über Kenntnisse zu den wichtigsten Einsatzgebie-
ten keramischer Werkstoffe. 

Inhalte Das Modul umfasst die chemisch-physikalischen Grundlagen der Kera-
mik, insbesondere Bindungsarten und Kristallstrukturen, die verschiede-
nen Technologien zur Fertigung keramischer Halbzeuge und Produkte 
durch Pulversynthese, Aufbereitung, Formgebung und Sinterbrand, die 
Einflussmöglichkeiten auf die mechanischen sowie die physikalischen 
und chemischen Eigenschaften durch Werkstoff- und Technologiemodi-
fikation sowie die Einsatzbereiche für die Technische Keramik als Einzel-
komponente und im System. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. Die 
Lehrsprache der Vorlesung, des Praktikums und des Tutoriums kann 
Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils zu Semesterbeginn von der 
Dozentin oder dem Dozenten konkret festgelegt und in der jeweils übli-
chen Weise bekanntgegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Anorganische Chemie, Grundlagen der Werkstoffwissenschaft, Physika-
lische Chemie sowie Physik zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. Es werden Kenntnisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Die Prüfungssprache der Klausurarbeit ist Deutsch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Werkstoffherstellung 

Modulnummer MW-WW-0022 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Leyens 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden kennen die wichtigsten Verfahren zur Aufbereitung 
und Herstellung von Eisen- und Nichteisenwerkstoffen. Sie können an-
hand der Prozessparameter und der eingesetzten Ausgangs- und Zu-
schlagsstoffe Aussagen über den Reinheitsgrad der Werkstoffe ableiten. 
Sie kennen komplexe Zusammenhänge zwischen Werkstoffherstellung 
und Eignung dieser Werkstoffe für die Weiterverarbeitung in nachfolgen-
den Prozessschritten. 

Inhalte Das Modul beinhaltet verschiedene Verfahren der Werkstoffherstellung 
von Eisen- und Nichteisenwerkstoffen. Weitere Inhalte sind die Schritte 
der metallurgischen Prozesse, die Einstellung der geforderten chemi-
schen Zusammensetzung sowie die Vorgänge bei der Erstarrung metal-
lischer Werkstoffe unter Verwendung verschiedener Herstellungsverfah-
ren. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Grundlagen Fertigungstechnik sowie Grundlagen der Werkstoffwissen-
schaft zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Grundstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 7 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Pulvermetallurgie ‐ Grundlagen 

Modulnummer MW-WW-0023 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Weißgärber 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge zwischen 
Werkstoffherstellung, Werkstoffzustand, Werkstoffeigenschaften und 
Anwendungsverhalten zu erkennen und in der Werkstoffentwicklung an-
zuwenden. Sie haben Grundlagenwissen aus Physik, Chemie und Werk-
stoffwissenschaft und können diese auf werkstoffrelevante Probleme an-
wenden. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Herstellungstechnologie von Werkstoffen 
und Bauteilen durch pulvermetallurgische Verfahren, die Herstellungs- 
und Aufbereitungs- sowie Charakterisierungsverfahren für Metallpulver, 
die Formgebungsverfahren von Bauteilen aus Pulver, der Fertigungs-
schritt Sintern und Gas-Feststoff Wechselwirkungen und die Ofentech-
nik. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils 
zu Semesterbeginn von der Dozentin oder dem Dozenten konkret fest-
gelegt und in der jeweils üblichen Weise bekanntgegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Anorganische Chemie, Grundlagen der Werkstoffwissenschaft sowie 
Physik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden Kennt-
nisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 20 angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Münd-
lichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gege-
benenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekanntgegeben. Die Prüfungssprache der 
Klausurarbeit oder der Mündlichen Prüfungsleistung ist nach Wahl der 
oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Schadensanalyse 

Modulnummer MW-WW-0024 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Zimmermann 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden erhalten Einblicke in die praxisnahe Schadensanalyse 
metallischer und polymerer Werkstoffe und Strukturen. Sie kennen die 
Voraussetzungen, Organisation und Durchführung einer systematischen 
Schadensanalyse. Sie sind fähig, anhand von Schadensphänomenen und 
hier insbesondere den Erscheinungsformen von Bruchflächen erste Hy-
pothesen zu werkstoffrelevanten Schadensursachen zu formulieren und 
zu begründen. Sie sind in der Lage, die notwendigen Maßnahmen und 
die experimentellen Arbeiten zur Aufklärung eines Schadensfalls auf der 
Basis der formulierten Hypothese zu identifizieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der systematischen Scha-
densanalyse, insbesondere verschiedene Schadensphänomene und de-
ren typische Merkmale sowie die hierbei vorrangig zum Einsatz kommen-
den Analysemethoden. Die behandelten Schadensursachen erstrecken 
sich von mechanisch induzierten Schäden über die Korrosion, die ther-
misch induzierte Schädigung, wasserstoffinduzierte Schäden bis hin zum 
Verschleißversagen. Bruchflächenanalysen stehen hierbei im Zentrum 
der vorgestellten Aufklärungsmethoden. Weitere Inhalte sind die 
Schwerpunkte Metalle und Polymere und Verbundwerkstoffe. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 2 SWS Übung, Selbststudium. Die Lehrsprache der Vor-
lesung und der Übung kann Deutsch oder Englisch sein und wird jeweils 
zu Semesterbeginn von der Dozentin oder dem Dozenten konkret fest-
gelegt und in der jeweils üblichen Weise bekanntgegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die im Modul Grundla-
gen der Werkstoffwissenschaft zu erwerbenden Kompetenzen vorausge-
setzt. Es werden Kenntnisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau vo-
rausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 10 angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 120 Minuten Dauer. Bei bis zu 10 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Münd-
lichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gege-
benenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekanntgegeben. Die Prüfungssprache der 
Klausurarbeit oder der Mündlichen Prüfungsleistung ist nach Wahl der 
oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Materialphysik 

Modulnummer MW-WW-0025 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Nielsch 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, grundlegende werkstoffwissenschaft-
liche, physikalische und chemische Zusammenhänge von Materialien zu 
erfassen und den Werkstoffaufbau und das Materialverhalten qualitativ 
und quantitativ zu beschreiben. Die Studierenden sind in der Lage, Struk-
turmodelle auf der Grundlage von Symmetrie, Punkt- und Raumgruppen 
zu interpretieren und für Strukturanalysen anzuwenden. Sie können das 
mechanische Werkstoffverhalten anhand bekannter Zusammenhänge 
zwischen den Eigenschaften, der Struktur und des Gefüges der Werk-
stoffe anhand solider modellbasierter Kriterien beschreiben und diese 
Befunde auf metallphysikalischer Basis bewerten. Sie können naturwis-
senschaftlich basierte Probleme im Bereich der Werkstoffforschung 
selbstständig analysieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen von Kristallstrukturen und die 
Verknüpfung der physikalischen Eigenschaften mit der Kristallstruktur, 
Grundlagen zur Beugung und Kristallstrukturanalyse, thermodynami-
schen Grundlagen von Legierungen und Kompositen im Zusammenhang 
mit der Analyse von Phasendiagrammen. Es beinhaltet weiterhin eine 
umfassende Übersicht über Kristalldefekte, Verfahren zur Herstellung 
von Dünnschichten, die Kristallisation und die Eigenschaften von Dünn-
schichten. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft, Materialchemie sowie Physikali-
sche Chemie zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich aus der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Artificial Intelligence for Materials Science 

Modulnummer MW-WW-0026 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Cuniberti 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, einfache Workflows zur Datenanalyse 
und Klassifikation eigenständig zu konzipieren, umzusetzen und anzu-
wenden. Sie können relevante Problemstellungen selbstständig formu-
lieren und fundiert entscheiden, welche Methoden und Softwarelösun-
gen des Maschinellen Lernens (ML) zur Bearbeitung geeignet sind. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind mathematische Grundlagen des ML, wichtige all-
gemeine Methoden von ML, mathematische Werkzeuge, wie zum Bei-
spiel lineare Algebra, Principal Component Analysis (PCA), Minimierungs-
algorithmen, Bayessche Statistik, nicht-parametrische Statistik, lineare 
Regression sowie Perceptrons, Feed-Forward-Netze, Regularisierung, 
überwachtes und unüberwachtes Lernen, statistisches Lernen, zum Bei-
spiel Kernel-Methoden, Gaußsche Prozesse und Support-Vektor-Maschi-
nen, Bayessche Netze, Random Forest und Deep Learning, Stichproben-
verfahren, wie Zufallsstichproben, Latin Hypercube Sampling, Adaptive 
Sampling, Monte-Carlo sowie Materialdaten und Datenbanken. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. Die 
Lehrsprache der Vorlesung, der Übung und des Praktikums ist Englisch. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen In-
genieurmathematik sowie Physik zu erwerbenden Kompetenzen voraus-
gesetzt. Es werden Kenntnisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau 
vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 90 Minu-
ten Dauer. Die Prüfungssprache der Klausurarbeit ist Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Biomaterialien und Nachhaltigkeitsaspekte 

Modulnummer MW-WW-0027 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Wiesmann 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über ein breites Grundlagenwissen auf dem 
Gebiet der Biomaterialien und deren Wechselwirkung mit dem mensch-
lichen Organismus sowie über Kenntnisse ausgewählter Werkstoffe aus 
erneuerbaren Ressourcen und Methoden sowie deren Bewertung im 
Hinblick auf Umweltkriterien. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind die Grundlagen der medizinisch relevanten Bio-
materialien sowie Potentiale nachwachsender Biomaterialien. Das be-
trifft zunächst die Grundlagen von Herstellung, Aufbau, Strukturprinzi-
pien, verarbeitungs- und anwendungsrelevanten Werkstoffeigenschaf-
ten. Einen weiteren Schwerpunkt bilden die für die Anwendung von me-
dizinisch relevanten Biomaterialien wesentlichen Wechselwirkungsme-
chanismen im biologischen Organismus, insbesondere Definition, Syn-
these, Besonderheiten der Biomaterialien sowie werkstoffseitige Ein-
flüsse, wie beispielsweise Struktur und Chemie der Werkstoffoberflä-
chen, Degradation, Freisetzung und Abrieb. Weitere inhaltliche Schwer-
punkte sind nachwachsende Werkstoffe und Nachhaltigkeitsaspekte von 
Werkstoffen und Materialien. Dies betrifft die Klassifizierung, das Poten-
tial und die Beurteilung von ausgewählten Werkstoffen hinsichtlich einer 
nachhaltigen Kreislaufwirtschaft. 

Lehr- und Lernfor-
men 

3 SWS Vorlesung, 1 SWS Übung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft, Physikalische Chemie sowie Phy-
sik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Materialographie 

Modulnummer MW-WW-0028 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Dr. Schubert 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über fundierte theoretische Kenntnisse zur 
Präparation, Visualisierung und Interpretation von Gefügen, die in me-
tallischen, keramischen und polymeren Werkstoffen auftreten können. 
Sie sind befähigt, Schliffproben von ausgewählten Werkstoffen in geeig-
neter Weise zu präparieren, um Gefüge sichtbar zu machen, zu doku-
mentieren und zu bewerten. 

Inhalte Das Modul umfasst theoretische und praktische Grundlagen zur Schliff-
herstellung, zur Gefügeentwicklung und der nachfolgenden Gefügeun-
tersuchung mit mikroskopischen Verfahren. Außerdem werden bildana-
lytische Messverfahren zur Ermittlung von Gefügekennwerten vorge-
stellt, die die Basis für die Ableitung der Kausalkette Werkstoff-Technolo-
gie-Gefüge-Eigenschaften darstellen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, 1 SWS Tutorium, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft, Keramische Werkstoffe, Metalli-
sche Werkstoffe ‐ Grundlagen, Physik sowie Polymere zu erwerbenden 
Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. Das Modul schafft die Voraussetzungen 
für die Module, die es unter Voraussetzungen für die Teilnahme benen-
nen. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 120 Mi-
nuten Dauer. Bonusleistung zur Klausurarbeit ist eine Leistungsstand-
kontrolle im Umfang von 5 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Pulvermetallurgie ‐ Spezielle Kapitel 

Modulnummer MW-WW-0029 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Weißgärber 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden sind in der Lage, komplexe Zusammenhänge zwischen 
Werkstoffherstellung, Werkstoffzustand, Werkstoffeigenschaften und 
Anwendungsverhalten zu erkennen und in der Werkstoffentwicklung an-
zuwenden. Sie haben Grundlagenwissen aus Physik, Chemie und Werk-
stoffwissenschaft und können diese auf werkstoffrelevante Probleme an-
wenden. 

Inhalte Das Modul umfasst die vertiefte Behandlung der theoretischen Grundla-
gen des Sinterns und die Vorgänge beim Festphasen- und Flüssigpha-
sensinterns. Weitere Inhalte des Moduls sind die für Anwendungen rele-
vanten Nachbehandlungsverfahren sowie die Vorstellung wichtiger pul-
vermetallurgisch erzeugter Werkstoffe, deren Gefüge und Eigenschaften 
im Vergleich zu konventionell hergestellten Werkstoffen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

2 SWS Vorlesung, 1 SWS Praktikum, Selbststudium. Die Lehrsprache der 
Vorlesung und des Praktikums kann Deutsch oder Englisch sein und wird 
jeweils zu Semesterbeginn von der Dozentin oder dem Dozenten konkret 
festgelegt und in der jeweils üblichen Weise bekanntgegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Anorganische Chemie, Grundlagen der Werkstoffwissenschaft sowie 
Physik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. Es werden Kennt-
nisse in Englisch auf Grundkurs-Abiturniveau vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht bei mehr als 20 angemeldeten Studie-
renden aus einer Klausurarbeit von 90 Minuten Dauer. Bei bis zu 20 an-
gemeldeten Studierenden besteht sie aus einer nicht öffentlichen Münd-
lichen Prüfungsleistung von 30 Minuten Dauer als Einzelprüfung; gege-
benenfalls wird dies den angemeldeten Studierenden am Ende des An-
meldezeitraums in Textform bekanntgegeben. Die Prüfungssprache der 
Klausurarbeit oder der Mündlichen Prüfungsleistung ist nach Wahl der 
oder des Studierenden Deutsch oder Englisch. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 
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Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Werkstoffwissenschaftliche Vertiefung 

Modulnummer MW-WW-0030 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Prof. Leyens 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse und Kompetenzen 
in speziellen Gebieten entsprechend der gewählten Inhalte und besitzen 
damit Orientierungen für Schwerpunktsetzungen und für die spätere Be-
rufspraxis. Sie besitzen spezielle Fähigkeiten zur Werkstoffherstellung, 
Werkstoffcharakterisierung und Werkstoffprüfung und können Fragen 
des Werkstoffeinsatzes beantworten. 

Inhalte Die Inhalte sind, nach Wahl der oder des Studierenden, technologische 
Aspekte der Werkstoffentwicklung, der Fertigungstechnik mit neuen 
Herstellungs- und Bearbeitungsverfahren und die Erschließung neuer 
Anwendungsgebiete. 

Lehr- und Lernfor-
men 

10 SWS Vorlesung, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft sowie im Ba-
chelorstudiengang Werkstoffwissenschaft jeweils die in den Modulen 
Grundlagen der Werkstoffwissenschaft, Keramische Werkstoffe, Metalli-
sche Werkstoffe ‐ Grundlagen sowie Werkstoffprüfung und Werkstoffdi-
agnostik zu erwerbenden Kompetenzen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Hauptstudium im Diplomstudiengang 
Werkstoffwissenschaft. Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Werkstoffwissenschaft. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit von 180 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache B2 

Modulnummer MW-WW-0035 
(MW-MB-0030) 
(MW-VNT-0027) 
(MW-MaMB-0012) 
(MW-MaLRT-0045) 
(MW-MaCIV-0034) 
(MW-MaLMT-0031) 
(MW-MaMWWT-0040) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache produk-
tive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden verfügen 
über die sprachliche Kompetenz ein Auslandspraktikum zu absolvieren 
oder an Lehrveranstaltungen an einer ausländischen Universität in der 
Landessprache teilzunehmen. Sie können strukturiert die Informationen 
zusammenfassen, die in komplexen Texten zu einem breiten Spektrum 
von Themen aus dem Alltagsleben und im eigenen universitären Umfeld 
enthalten sind, Standpunkte effektiv schriftlich und mündlich ausdrü-
cken und auf fremde Position angemessen eingehen sowie bei schriftli-
cher Korrespondenz angemessen Formalitäten und Konventionen ver-
wenden. Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompe-
tenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind Texte zu Alltagssituationen, insbesondere im universitä-
ren Umfeld, Mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser The-
matik, Verfassen von längeren Texten zu Themen im eigenen universitä-
ren Umfeld sowie Umgang mit komplexen grammatischen Strukturen 
und einem erweiterten Wortschatz. Es sind die Sprachen Englisch, Fran-
zösisch, Italienisch, Portugiesisch, Russisch, Schwedisch und Spanisch 
wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Grundstudium in den Diplomstudiengängen Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwis-
senschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompe-
tenzen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist in den Ba-
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chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der 
Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt werden muss. 
Das Modul ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Per-
sönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 5 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Lebensmit-
teltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahl-
pflichtmodulen der Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenzen 
im Bachelorstudiengang Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Natur-
stofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft und ein Wahlpflichtmodul der 
Allgemeinen und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-
Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie ein 
Wahlpflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenz in den Master-
studiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems for Medical and 
Lightweight Applications und Resource Efficient Manufacturing and Ma-
terials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbildenden Qualifikation im 
Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemei-
nen Fachübergreifenden Qualifikationen in den Masterstudiengängen 
Luft- und Raumfahrttechnik, Biochemical Engineering, Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik und Lebensmitteltechnologie sowie ein 
Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Master-
studiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber 
Systems for Medical and Lightweight Applications, Luft- und Raumfahrt-
technik, Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, 
Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstech-
nik, Lebensmitteltechnologie sowie Materialwissenschaft und Werkstoff-
technik nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhalts-
gleiches Modul aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvorausset-
zungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert 
wurde.  
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen - B2 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0036 
(MW-MB-0031) 
(MW-VNT-0028) 
(MW-MaBMF-0028) 
(MW-MaMB-0013) 
(MW-MaLRT-0046) 
(MW-MaREMM-0040) 
(MW-MaCIV-0035) 
(MW-MaLMT-0032) 
(MW-MaMWWT-0041) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene Fähigkeiten zur selbstständigen fachbezogenen schriftlichen 
und mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsamen Eu-
ropäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
komplexe mündlich vorgetragene Fachtexte weitgehend verstehen, sich 
detailliert und unter Verwendung komplexer sprachlicher Strukturen zu 
ausgewählten Themen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern sowie, 
eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu sichern. 
Die Studierenden verfügen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind Grundlagen der Wissenschaftssprache, Hörstrategien 
Rezeption und Produktion fach- und wissenschaftsbezogener Texte so-
wie Erarbeitung von Präsentationen mit Rückfragen. Es sind die Spra-
chen Englisch, Französisch, Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Grundstudium in den Diplomstudiengängen Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwis-
senschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompe-
tenzen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist in den Ba-
chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der 
Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt werden muss. 
Das Modul ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Per-
sönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
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von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Bioinspired Material and Fiber Systems for Medical 
and Lightweight Applications 1 von 7 Wahlpflichtmodulen der Akademi-
schen Sprachkompetenzen, von denen Module im Umfang von 15 Leis-
tungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudien-
gang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmodulen der All-
gemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen 1 ge-
wählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Maschinenbau 
1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qualifikation, von 
denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Re-
source Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 Wahlpflichtmodu-
len der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt wer-
den muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Mas-
terstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen 
der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen 
Module im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. 
Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fachübergreifenden Qua-
lifikationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul der Akademi-
schen Sprachkompetenzen im Bachelorstudiengang Maschinenbau, Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwissenschaft und 
ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und Persönlichkeitsbildenden 
Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und 
Naturstofftechnik sowie ein Wahlpflichtmodul der Akademischen 
Sprachkompetenz in den Masterstudiengängen Bioinspired Material and 
Fiber Systems for Medical and Lightweight Applications und Resource 
Efficient Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allge-
meinbildenden Qualifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein 
Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen 
in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Biochemical 
Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik und Le-
bensmitteltechnologie sowie ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifen-
den Qualifikationen im Masterstudiengang Materialwissenschaft und 
Werkstofftechnik; das Modul kann im Diplom-Aufbaustudiengang Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik und in den Masterstudiengängen 
Bioinspired Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Ap-
plications, Luft- und Raumfahrttechnik, Maschinenbau, Resource Effi-
cient Manufacturing and Materials, Biochemical Engineering, Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie sowie 
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, wenn 
dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang 
mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung er-
füllt wurden, bereits absolviert wurde.  
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 100 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Berufliche Sprachkompetenzen - B2 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0037 
(MW-MB-0032) 
(MW-VNT-0029) 
(MW-MaMB-0014) 
(MW-MaLRT-0047) 
(MW-MaREMM-0041) 
(MW-MaCIV-0036) 
(MW-MaLMT-0033) 
(MW-MaMWWT-0042) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene Fähigkeiten zur selbstständigen berufsbezogenen schriftli-
chen und mündlichen Kommunikation auf der Stufe B2 des Gemeinsa-
men Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden 
können berufsbezogene schriftliche oder mündlich vorgetragene Fach-
texte weitgehend verstehen, sich detailliert und unter Verwendung kom-
plexer sprachlicher Strukturen zu ausgewählten Themen ihres Fachge-
biets klar und fließend äußern sowie eine Vielzahl von Strategien einset-
zen, um das Verständnis zu sichern. Die Studierenden verfügen über 
berufsfeldübergreifender und handlungsorientierter Fertigkeiten sowie 
Fähigkeiten, um die schriftliche und mündliche Kommunikation im 
beruflichen Alltag zu unterstützen. Darüber hinaus verfügen sie über 
eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind die Kommunikationen über Wirtschaftsbereiche und 
Branchen sowie Berufs- und Tätigkeitsprofile, Grundlagen der Geschäfts-
kommunikation, Simulation von berufsspezifischen Kommunikations-
konstellationen, Entwicklung der schriftlichen Kommunikationsfähigkeit 
sowie Bewerbungstraining. Es sind die Sprachen Englisch, Französisch, 
Russisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Grundstudium in den Diplomstudiengängen Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwis-
senschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompe-
tenzen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist in den Ba-
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chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der 
Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt werden muss. 
Das Modul ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Per-
sönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenz, von denen 1 
gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenzen im Bachelorstudi-
engang Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie 
Werkstoffwissenschaft und ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und 
Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang 
Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie ein Wahlpflichtmodul 
der Akademischen Sprachkompetenz in den Masterstudiengängen Bio-
inspired Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Appli-
cations und Resource Efficient Manufacturing and Materials, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinbildenden Qualifikation im Masterstudien-
gang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Fachüber-
greifenden Qualifikationen in den Masterstudiengängen Luft- und 
Raumfahrttechnik, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik und Lebensmitteltechnologie sowie ein Wahl-
pflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Masterstudien-
gang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul kann im 
Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
und in den Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems 
for Medical and Lightweight Applications, Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Bioche-
mical Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Le-
bensmitteltechnologie sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches 
Modul aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvoraussetzungen 
nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde.  
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 100 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Akademische Sprachkompetenzen - C1  

Modulnummer MW-WW-0038 
(MW-MB-0033) 
(MW-VNT-0030) 
(MW-MaMB-0015) 
(MW-MaLRT-0048) 
(MW-MaREMM-0042) 
(MW-MaCIV-0037) 
(MW-MaLMT-0034) 
(MW-MaMWWT-0043) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbstständigen fachbezogenen schriftlichen und mündlichen 
Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen Refe-
renzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können komplexe münd-
lich vorgetragene Fachtexte verstehen, sich detailliert und unter Verwen-
dung komplexer sprachlicher Strukturen sowie eines umfangreichen All-
gemein- und Fachwortschatzes zu Themen ihres Fachgebiets klar und 
fließend äußern, komplexer Interaktion in Diskussionen auch bei abs-
trakten und komplexen Themen folgen und daran teilnehmen sowie 
Sprache flexibel und effektiv auch für den Ausdruck von Uneigentlichkeit 
wie Ironie, Anspielungen, Metaphorik einsetzen. Die Studierenden verfü-
gen über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind Erweiterung der wissenschaftssprachlichen Kompeten-
zen, Hörstrategien, Rezeption und Produktion fach- und wissenschafts-
bezogener Texte sowie Erarbeitung von Präsentationen mit Diskussion. 
Es sind die Sprachen Englisch, Französisch, Russisch und Spanisch wähl-
bar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe B2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Grundstudium in den Diplomstudiengängen Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwis-
senschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompe-
tenzen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist in den Ba-
chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der 
Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt werden muss. 
Das Modul ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Na-



Seite 736 Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 7-2026 

turstofftechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Per-
sönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenz, von denen 1 
gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenzen im Bachelorstudi-
engang Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie 
Werkstoffwissenschaft und ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und 
Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang 
Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie ein Wahlpflichtmodul 
der Akademischen Sprachkompetenz in den Masterstudiengängen Bio-
inspired Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Appli-
cations und Resource Efficient Manufacturing and Materials, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinbildenden Qualifikation im Masterstudien-
gang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Fachüber-
greifenden Qualifikationen in den Masterstudiengängen Luft- und 
Raumfahrttechnik, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik und Lebensmitteltechnologie sowie ein Wahl-
pflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Masterstudien-
gang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul kann im 
Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
und in den Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems 
for Medical and Lightweight Applications, Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Bioche-
mical Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Le-
bensmitteltechnologie sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches 
Modul aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvoraussetzungen 
nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 100 Mi-
nuten Dauer. 
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Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Berufliche Sprachkompetenzen - C1 

Modulnummer MW-WW-0039 
(MW-MB-0034) 
(MW-VNT-0031) 
(MW-MaMB-0016) 
(MW-MaLRT-0049) 
(MW-MaREMM-0043) 
(MW-MaCIV-0038) 
(MW-MaLMT-0035) 
(MW-MaMWWT-0044) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache die Fä-
higkeit zur selbstständigen berufsbezogenen schriftlichen und mündli-
chen Kommunikation auf der Stufe C1 des Gemeinsamen Europäischen 
Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können komplexe und 
abstrakte berufsbezogene schriftliche oder mündlich vorgetragene 
Fachtexte verstehen, längeren Diskursen folgen auch wenn diese nicht 
klar strukturiert sind, sich detailliert und unter Verwendung komplexer 
sprachlicher Strukturen ihres Fachgebiets klar und fließend äußern so-
wie eine Vielzahl von Strategien einsetzen, um das Verständnis zu si-
chern. Die Studierenden verfügen über berufsfeldübergreifender und 
handlungsorientierter Fertigkeiten sowie Fähigkeiten, um die schriftliche 
und mündliche Kommunikation im beruflichen Alltag zu unterstützen. 
Darüber hinaus verfügen sie über eine interkulturelle Kompetenz. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind Wirtschaftsbereiche und Branchen, Berufs- und Tätig-
keitsprofile, Grundlagen der Geschäftskommunikation, Simulation von 
berufsspezifischen Kommunikationskonstellationen, Entwicklung der 
schriftlichen Kommunikationsfähigkeit sowie Bewerbungstraining. Es 
sind die Sprachen Englisch, Französisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe B2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Grundstudium in den Diplomstudiengängen Maschi-
nenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie Werkstoffwis-
senschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompe-
tenzen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist in den Ba-
chelorstudiengängen Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik sowie Werkstoffwissenschaft 1 von 5 Wahlpflichtmodulen der 
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Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt werden muss. 
Das Modul ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Per-
sönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenz, von denen 1 
gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenzen im Bachelorstudi-
engang Maschinenbau, Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie 
Werkstoffwissenschaft und ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und 
Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang 
Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik sowie ein Wahlpflichtmodul 
der Akademischen Sprachkompetenz in den Masterstudiengängen Bio-
inspired Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Appli-
cations und Resource Efficient Manufacturing and Materials, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinbildenden Qualifikation im Masterstudien-
gang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Fachüber-
greifenden Qualifikationen in den Masterstudiengängen Luft- und 
Raumfahrttechnik, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik und Lebensmitteltechnologie sowie ein Wahl-
pflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Masterstudien-
gang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul kann im 
Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik 
und in den Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems 
for Medical and Lightweight Applications, Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Bioche-
mical Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Le-
bensmitteltechnologie sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches 
Modul aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvoraussetzungen 
nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 100 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache A1 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0040 
(MW-VNT-0032) 
(MW-MaBMF-0022) 
(MW-MaLRT-0035) 
(MW-MaMB-0002) 
(MW-MaREMM-0029) 
(MW-MaCIV-0024) 
(MW-MaLMT-0021) 
(MW-MaMWWT-0030) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine ele-
mentare Sprachverwendung auf der Stufe A1 des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können lang-
sam und klar artikulierte konkrete Informationen zu vertrauten Themen 
aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch 
und morphologisch einfache und kurze Texte mit dem Fokus auf Schlüs-
selwörtern lesend verstehen, die Bedeutungen von unbekannten kon-
kreten Begriffen aus dem Kontext erschließen sowie sich mit einfachen 
Wendungen über ihr Umfeld äußern und auf einfache Fragen dazu an-
gemessen antworten. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind sehr einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, 
insbesondere im universitären Umfeld, elementare mündliche und 
schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Erar-
beitung von relevanten Lese- und Hörstrategien, Erarbeitung einfacher 
grammatischer Strukturen und eines angemessenen Vokabulars sowie 
Übungen zur Automatisierung in verschiedenen Arbeitsformen und mit 
unterschiedlichen Medien. Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, 
Finnisch, Französisch, Italienisch, Japanisch, Polnisch, Portugiesisch, Rus-
sisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden keine Kenntnisse vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
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technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Bioinspired Material and Fiber Systems for Medical 
and Lightweight Applications 1 von 7 Wahlpflichtmodulen der Akademi-
schen Sprachkompetenzen, von denen Module im Umfang von 15 Leis-
tungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudien-
gang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmodulen der All-
gemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen 1 ge-
wählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Maschinenbau 
1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qualifikation, von 
denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Re-
source Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 Wahlpflichtmodu-
len der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt wer-
den muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Mas-
terstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen 
der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen 
Module im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. 
Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fachübergreifenden Qua-
lifikationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
studiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den Profilemp-
fehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingenieurwesen und Verfahrens-
technik, Holztechnik und Faserwerkstofftechnik sowie Lebensmitteltech-
nologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Ingenieurspezifischen 
Qualifikation im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen und Persönlichkeitsbildenden Qualifikati-
onen im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik, ein Wahlpflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenz in 
den Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems for 
Medical and Lightweight Applications und Resource Efficient Manufac-
turing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul 
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der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in den Masterstu-
diengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingenieurwesen und 
Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie ein Wahlpflicht-
modul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Masterstudiengang 
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul kann im Diplom-
Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik und in den 
Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems for Medi-
cal and Lightweight Applications, Luft- und Raumfahrttechnik, Maschi-
nenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie sowie Mate-
rialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, wenn die-
ses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang 
mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung er-
füllt wurden, bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 

Modulnummer MW-WW-0041 
(MW-VNT-0033) 
(MW-MaLRT-0036) 
(MW-MaMB-0003) 
(MW-MaCIV-0025) 
(MW-MaLMT-0022) 
(MW-MaMWWT-0031) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe A2 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studierenden können 
langsam und klar artikulierte konkrete Informationen zu Themen aus 
dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, lexikalisch und 
morphologisch einfache und kurze Texte mit Bezug auf Alltags- und Be-
rufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich auf häufig 
vorkommende und international verständliche Wörter beschränkt. Sie 
können ihr Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen mündlich und 
schriftlich beschreiben sowie weitgehend kurzen, einfachen Gesprächen 
und sehr einfachen Präsentationen folgen und angemessen reagieren, 
wenn ihnen das Thema vertraut ist. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind einfache Texte zu Alltagssituationen und konkreten The-
men, insbesondere im universitären Umfeld, einfache Präsentationen 
und originale Dokumente - zum Beispiel Durchsagen, Interviews, kurze 
Audio- und Videosequenzen - zu dieser Thematik, Erarbeitung von rele-
vanten Lese- und Hörstrategien, Erarbeitung einfacher grammatischer 
Strukturen und eines angemessenen Vokabulars sowie Übungen zur Au-
tomatisierung in verschiedenen Arbeitsformen und mit unterschiedli-
chen Medien. Es sind die Sprachen Arabisch, Chinesisch, Finnisch, Japa-
nisch, Polnisch, Russisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe A1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
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ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 5 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Lebensmit-
teltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahl-
pflichtmodulen der Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwe-
sen, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Fa-
serwerkstofftechnik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmo-
dul der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstu-
diengang Werkstoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudien-
gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul 
der Allgemeinbildenden Qualifikation im Masterstudiengang Maschi-
nenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden 
Qualifikationen in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttech-
nik, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmittel-
technologie sowie ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Quali-
fikationen im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstoff-
technik; das Modul kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik und in den Masterstudiengängen Bioinspired 
Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Applications, 
Luft- und Raumfahrttechnik, Maschinenbau, Resource Efficient Manufac-
turing and Materials, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen 
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und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie sowie Materialwissen-
schaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein 
wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang mit dem die 
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, 
bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache A2 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0042 
(MW-VNT-0034) 
(MW-MaLRT-0037) 
(MW-MaMB-0004) 
(MW-MaCIV-0026) 
(MW-MaLMT-0023) 
(MW-MaMWWT-0032) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene elementare kommunikative Sprachkompetenz auf der 
Stufe A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Spra-
chen. Die Studierenden können klar artikulierte konkrete Informationen 
zu Themen aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, le-
xikalisch und morphologisch einfache Texte mit Bezug auf Alltags- und 
Berufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich auf häu-
fig vorkommende und international verständliche Wörter beschränkt, 
verschiedene Textsorten erkennen, sich relativ leicht in einfachen, routi-
nemäßigen Situationen verständigen und Konnektoren angemessen 
verwenden, ihr Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen mündlich 
und schriftlich beschreiben und dabei auf eine begrenzte Zahl einfacher 
Nachfragen reagieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbe-
sondere im universitären Umfeld, elementare mündliche und schriftliche 
Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Erarbeitung von 
relevanten Lese- und Hörstrategien, Erarbeitung grammatischer Struk-
turen und eines erweiterten Wortschatzes sowie Übungen zur Automati-
sierung in verschiedenen Arbeitsformen und mit unterschiedlichen Me-
dien. Es sind die Sprachen Arabisch, Französisch, Italienisch, Polnisch, 
Portugiesisch, Russisch, Schwedisch, Spanisch und Tschechisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe A1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
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ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 5 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Lebensmit-
teltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahl-
pflichtmodulen der Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwe-
sen, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Fa-
serwerkstofftechnik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmo-
dul der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstu-
diengang Werkstoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudien-
gang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul 
der Allgemeinbildenden Qualifikation im Masterstudiengang Maschi-
nenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden 
Qualifikationen in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttech-
nik, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmittel-
technologie sowie ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Quali-
fikationen im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstoff-
technik; das Modul kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik und in den Masterstudiengängen Bioinspired 
Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Applications, 
Luft- und Raumfahrttechnik, Maschinenbau, Resource Efficient Manufac-
turing and Materials, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen 
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und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie sowie Materialwissen-
schaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein 
wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang mit dem die 
Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, 
bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache Ostasien A2 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0043 
(MW-VNT-0035) 
(MW-MaLRT-0038) 
(MW-MaMB-0005) 
(MW-MaREMM-0032) 
(MW-MaCIV-0027) 
(MW-MaLMT-0024) 
(MW-MaMWWT-0033) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene elementare kommunikative Sprachkompetenz auf der 
Stufe A2 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Spra-
chen. Die Studierenden können klar artikulierte konkrete Informationen 
zu Themen aus dem Alltagsbereich erfassen, syntaktisch, semantisch, le-
xikalisch und morphologisch einfache Texte mit Bezug auf Alltags- und 
Berufserfahrungen lesend verstehen, wenn der Wortschatz sich auf häu-
fig vorkommende und international verständliche Wörter beschränkt, 
verschiedene Textsorten erkennen, sich relativ leicht in einfachen, routi-
nemäßigen Situationen verständigen und Konnektoren angemessen 
verwenden, ihr Umfeld mit einfachen Wendungen und Sätzen mündlich 
und schriftlich beschreiben und dabei auf eine begrenzte Zahl einfacher 
Nachfragen reagieren. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind einfache Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbe-
sondere im universitären Umfeld, elementare mündliche und schriftliche 
Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Erarbeitung von 
relevanten Lese- und Hörstrategien, Erarbeitung grammatischer Struk-
turen und eines erweiterten Wortschatzes sowie Übungen zur Automati-
sierung in verschiedenen Arbeitsformen und mit unterschiedlichen Me-
dien. Es sind die Sprachen Chinesisch und Japanisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe A1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
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ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 
1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Faserwerkstofftech-
nik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemei-
nen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstudiengang Werk-
stoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und Persön-
lichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul der Akade-
mischen Sprachkompetenz im Masterstudiengang Resource Efficient 
Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbil-
denden Qualifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in 
den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie 
ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Mas-
terstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
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kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie 
sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, 
wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studi-
engang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienord-
nung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 165 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 

Modulnummer MW-WW-0044 
(MW-VNT-0036) 
(MW-MaMB-0006) 
(MW-MaBMF-0024) 
(MW-MaREMM-0033) 
(MW-MaMWWT-0034) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache eine 
fortgeschrittene kommunikative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studie-
renden können die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem 
Alltagsleben und universitären Umfeld verstehen, wenn in deutlich arti-
kulierter Standardsprache oder einer vertrauten Varietät gesprochen 
wird, Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und Fachge-
bieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und 
zusammenhängend zu Themen ihrer eigenen Interessensgebiete münd-
lich und schriftlich äußern sowie einfache offizielle Schriftstücke verfas-
sen. Sie beherrschen dabei Kommunikationstechniken wie Zusammen-
fassen, Argumentieren sowie Werten und können in Gesprächen die Ini-
tiative übernehmen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere 
im universitären Umfeld, mündliche und schriftliche Textproduktion so-
wie Interaktion zu dieser Thematik, Erarbeitung von relevanten Lese- 
und Hörstrategien sowie Erarbeitung grammatischer Strukturen und ei-
nes erweiterten Wortschatzes. Es sind die Sprachen Arabisch, Deutsch als 
Fremdsprache, Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Russisch und Spa-
nisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
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Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Bioinspired Material and Fiber Systems for Medical 
and Lightweight Applications 1 von 7 Wahlpflichtmodulen der Akademi-
schen Sprachkompetenzen, von denen Module im Umfang von 15 Leis-
tungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudien-
gang Maschinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbilden-
den Qualifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 
von 15 Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenzen, von 
denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
terialwissenschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen 
der Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein 
Wahlpflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Na-
turstofftechnik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwesen, Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Faserwerk-
stofftechnik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmodul der 
Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstudien-
gang Werkstoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und 
Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang 
Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul der Aka-
demischen Sprachkompetenz in den Masterstudiengängen Bioinspired 
Material and Fiber Systems for Medical and Lightweight Applications und 
Resource Efficient Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul 
der Allgemeinbildenden Qualifikation im Masterstudiengang Maschi-
nenbau sowie ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikati-
onen im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; 
das Modul kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und 
Naturstofftechnik und in den Masterstudiengängen Bioinspired Material 
and Fiber Systems for Medical and Lightweight Applications, Luft- und 
Raumfahrttechnik, Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and 
Materials, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfah-
renstechnik, Lebensmitteltechnologie sowie Materialwissenschaft und 
Werkstofftechnik nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich 
inhaltsgleiches Modul aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvo-
raussetzungen nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, bereits ab-
solviert wurde. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Chinesisch B1 

Modulnummer MW-WW-0045 
(MW-VNT-0037) 
(MW-MaLRT-0040) 
(MW-MaMB-0007) 
(MW-MaREMM-0034) 
(MW-MaCIV-0029) 
(MW-MaLMT-0026) 
(MW-MaMWWT-0035) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in Chinesisch eine fortgeschrittene kommuni-
kative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen. Sie können die Hauptpunkte von 
Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben und universitären Umfeld 
verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen 
wird, einfache Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und 
Fachgebieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detail-
lierter und zusammenhängender zu Themen ihrer eigenen Interessens-
gebiete mündlich und schriftlich äußern sowie einfache offizielle Schrift-
stücke verfassen. Siebeherrschen dabei Kommunikationstechniken wie 
Zusammenfassen, Argumentieren und Werten sowie in Gesprächen die 
Initiative übernehmen 

Inhalte Inhalte des Moduls in Chinesisch sind Kurzzeichen-Texte und Hörtexte zu 
Alltagssituationen, insbesondere im universitären Umfeld, mündliche 
und schriftliche Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Er-
arbeitung von relevanten Lese - und Sprechstrategien, Erarbeitung 
grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wortschatzes. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse in Chinesisch auf der Stufe A2 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachenvorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
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modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 
1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Faserwerkstofftech-
nik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemei-
nen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstudiengang Werk-
stoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und Persön-
lichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul der Akade-
mischen Sprachkompetenz im Masterstudiengang Resource Efficient 
Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbil-
denden Qualifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in 
den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie 
ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Mas-
terstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie 
sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, 
wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studi-
engang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienord-
nung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 75 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Japanisch B1 

Modulnummer MW-WW-0046 
(MW-VNT-0038) 
(MW-MaLRT-0041) 
(MW-MaMB-0008) 
(MW-MaREMM-0035) 
(MW-MaCIV-0030) 
(MW-MaLMT-0027) 
(MW-MaMWWT-0036) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in Japanisch eine fortgeschrittene kommuni-
kative Grundkompetenz auf der Stufe B1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen. Sie können die Hauptpunkte von 
Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben und universitären Umfeld 
verstehen, wenn in deutlich artikulierter Standardsprache gesprochen 
wird, einfache Sachtexte über Themen, die mit eigenen Interessen und 
Fachgebieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detail-
lierter und zusammenhängender zu Themen ihrer eigenen Interessens-
gebiete mündlich und schriftlich äußern, einfache offizielle Schriftstücke 
verfassen, beherrschen dabei Kommunikationstechniken wie Zusam-
menfassen, Argumentieren und Werten sowie in Gesprächen die Initia-
tive übernehmen 

Inhalte Inhalte des Moduls in Japanisch sind Texte und Hörtexte zu Alltagssitua-
tionen, insbesondere im universitären Umfeld, mündliche und schriftli-
che Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Verfassen von 
längeren Texten zu Themen im eigenen universitären Umfeld, Erarbei-
tung von relevanten Schreib- und Hörstrategien sowie Erarbeitung 
grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wortschatzes. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse in Japanisch auf der Stufe A2 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
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dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 
1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Faserwerkstofftech-
nik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemei-
nen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstudiengang Werk-
stoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und Persön-
lichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul der Akade-
mischen Sprachkompetenz im Masterstudiengang Resource Efficient 
Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbil-
denden Qualifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in 
den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie 
ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Mas-
terstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie 
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sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, 
wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studi-
engang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienord-
nung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Fremdsprache B1 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0047 
(MW-VNT-0039) 
(MW-MaBMF-0026) 
(MW-MaLRT-0042) 
(MW-MaMB-0009) 
(MW-MaREMM-0036) 
(MW-MaCIV-0031) 
(MW-MaLMT-0028) 
(MW-MaMWWT-0037) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in einer zu wählenden Fremdsprache fortge-
schrittene produktive und rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen. Die Studie-
renden verfügen über ausreichende sprachliche Kompetenzen, um ein 
Auslandspraktikum absolvieren oder an Lehrveranstaltungen an einer 
ausländischen Universität in der Landessprache teilzunehmen. Sie kön-
nen die Hauptpunkte von Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben 
und universitären Umfeld verstehen, wenn in Standardsprache oder ei-
ner vertrauten Varietät gesprochen wird, Sachtexte über abstrakte und 
konkrete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachgebieten in Ver-
bindung stehen, weitgehend verstehen, sich detailliert und zusammen-
hängend zu vergangenen, gegenwärtigen und zukünftigen Themen ih-
rer eigenen Interessensgebiete mündlich und schriftlich äußern, offizi-
elle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in einer Fremdsprache nach Wahl der oder des Stu-
dierenden sind Texte und Hörtexte zu Alltagssituationen, insbesondere 
im universitären Umfeld, mündliche Textproduktion sowie Interaktion zu 
dieser Thematik, Verfassen von längerem Texten zu Themen im eigenen 
universitären Umfeld sowie Erarbeitung grammatischer Strukturen und 
eines erweiterten Wortschatzes. Es sind die Sprachen Arabisch, Deutsch 
als Fremdsprache, Französisch, Italienisch, Portugiesisch, Russisch, 
Schwedisch und Spanisch wählbar. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse der gewählten Sprache auf der Stufe A2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausge-
setzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 



Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 7-2026 Seite 763 

Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Bioinspired Material and Fiber Systems for Medical 
and Lightweight Applications 1 von 7 Wahlpflichtmodulen der Akademi-
schen Sprachkompetenzen, von denen Module im Umfang von 15 Leis-
tungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudien-
gang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmodulen der All-
gemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen 1 ge-
wählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Maschinenbau 
1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qualifikation, von 
denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Re-
source Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 Wahlpflichtmodu-
len der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 1 gewählt wer-
den muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemieingenieurwesen 
und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang 
von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Mas-
terstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen 
der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen 
Module im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. 
Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werk-
stofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fachübergreifenden Qua-
lifikationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
studiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den Profilemp-
fehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingenieurwesen und Verfahrens-
technik, Holztechnik und Faserwerkstofftechnik sowie Lebensmitteltech-
nologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Ingenieurspezifischen 
Qualifikation im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen und Persönlichkeitsbildenden Qualifikati-
onen im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik, ein Wahlpflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenz in 
den Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems for 
Medical and Lightweight Applications und Resource Efficient Manufac-
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turing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul 
der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in den Masterstu-
diengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingenieurwesen und 
Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie ein Wahlpflicht-
modul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Masterstudiengang 
Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul kann im Diplom-
Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik und in den 
Masterstudiengängen Bioinspired Material and Fiber Systems for Medi-
cal and Lightweight Applications, Luft- und Raumfahrttechnik, Maschi-
nenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Biochemical 
Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmit-
teltechnologie sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht 
gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul 
aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 
der Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 105 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Chinesisch B1 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0048 
(MW-VNT-0040) 
(MW-MaLRT-0043) 
(MW-MaMB-0010) 
(MW-MaREMM-0037) 
(MW-MaCIV-0032) 
(MW-MaLMT-0029) 
(MW-MaMWWT-0038) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in Chinesisch fortgeschrittene produktive und 
rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen. Sie können die Hauptpunkte von 
Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben und universitären Umfeld 
verstehen, wenn in Standardsprache gesprochen wird, Sachtexte über 
abstrakte und konkrete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachge-
bieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detaillierter 
und zusammenhängender zu vergangenen, gegenwärtigen und zukünf-
tigen Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und schriftlich 
äußern und einfache offizielle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in Chinesisch sind Texte und Hörtexte zu Alltagssitu-
ationen, insbesondere im universitären Umfeld, mündliche und schriftli-
che Textproduktion sowie Interaktion zu dieser Thematik, Verfassen von 
längerem Texten zu Themen im eigenen universitären Umfeld, Erarbei-
tung von relevanten Schreib- und Hörstrategien sowie Erarbeitung 
grammatischer Strukturen und eines erweiterten Wortschatzes. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse in Chinesisch auf der Stufe A2 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
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Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 
1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Faserwerkstofftech-
nik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemei-
nen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstudiengang Werk-
stoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und Persön-
lichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul der Akade-
mischen Sprachkompetenz im Masterstudiengang und Resource Effi-
cient Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemein-
bildenden Qualifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in 
den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie 
ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Mas-
terstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie 
sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, 
wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studi-
engang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienord-
nung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 90 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Japanisch B1 Fortgeschritten 

Modulnummer MW-WW-0049 
(MW-VNT-0041) 
(MW-MaLRT-0044) 
(MW-MaMB-0011) 
(MW-MaREMM-0038) 
(MW-MaCIV-0033) 
(MW-MaLMT-0030) 
(MW-MaMWWT-0039) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Ute Meyer 
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden besitzen in Japanisch fortgeschrittene produktive und 
rezeptive Kompetenzen auf der Stufe B1 des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens für Sprachen. Sie können die Hauptpunkte von 
Hörtexten über Themen aus dem Alltagsleben und universitären Umfeld 
verstehen, wenn in Standardsprache gesprochen wird, Sachtexte über 
abstrakte und konkrete Inhalte, die mit eigenen Interessen und Fachge-
bieten in Verbindung stehen, weitgehend verstehen, sich detaillierter 
und zusammenhängender zu vergangenen, gegenwärtigen und zukünf-
tigen Themen ihrer eigenen Interessensgebiete mündlich und schriftlich 
äußern und einfache offizielle Schriftstücke verfassen. 

Inhalte Inhalte des Moduls in Japanisch sind Texte und Hörtexte zu Alltagssitua-
tionen, insbesondere im universitären Umfeld, mündliche Interaktion zu 
dieser Thematik, Erarbeitung von relevanten Lese- und Sprechstrate-
gien, Erarbeitung grammatischer Strukturen und eines erweiterten 
Wortschatzes. 

Lehr- und Lernfor-
men 

4 SWS Sprachkurs, Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden Sprachkenntnisse in Japanisch auf der Stufe A2 des Gemein-
samen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
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Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Resource Efficient Manufacturing and Materials 1 von 15 
Wahlpflichtmodulen der Akademischen Sprachkompetenzen, von denen 
1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Chemiein-
genieurwesen und Verfahrenstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 5 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 
Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifi-
kationen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten ge-
wählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstudiengang Materialwis-
senschaft und Werkstofftechnik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist ein Wahl-
pflichtmodul im Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik in den Profilempfehlungen Bioingenieurwesen, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik, Holztechnik und Faserwerkstofftech-
nik sowie Lebensmitteltechnologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemei-
nen Ingenieurspezifischen Qualifikation im Bachelorstudiengang Werk-
stoffwissenschaft, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen und Persön-
lichkeitsbildenden Qualifikationen im Diplom-Aufbaustudiengang Ver-
fahrenstechnik und Naturstofftechnik, ein Wahlpflichtmodul der Akade-
mischen Sprachkompetenz im Masterstudiengang und Resource Effi-
cient Manufacturing and Materials, ein Wahlpflichtmodul der Allgemein-
bildenden Qualifikation im Masterstudiengang Maschinenbau, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen Fachübergreifenden Qualifikationen in 
den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, Chemieingeni-
eurwesen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie 
ein Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Mas-
terstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, 
Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Che-
mieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Lebensmitteltechnologie 
sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik nicht gewählt werden, 
wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches Modul aus einem Studi-
engang mit dem die Zugangsvoraussetzungen nach § 3 der Studienord-
nung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 



Seite 770 Amtliche Bekanntmachungen der TU Dresden Nr. 7-2026 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Sprachprüfung von 75 Mi-
nuten Dauer. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulname Studium Generale 

Modulnummer MW-WW-0050 
(MW-VNT-0042) 
(MW-MaLRT-0052) 
(MW-MaMB-0017) 
(MW-MaBCE-0026) 
(MW-MaCIV-0039) 
(MW-MaLMT-0036) 
(MW-MaMWWT-0029) 

Verantwortliche 
Dozentin oder ver-
antwortlicher Do-
zent 

Studiendekanin oder Studiendekan Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik  
studiendokumente.mw@tu-dresden.de 

Qualifikationsziele Die Studierenden verfügen nach Abschluss des Moduls über Medien-, 
Umwelt- und Sozialkompetenz, allgemeinbildende fächerübergreifende 
Kenntnisse oder Orientierungswissen aus fachfremden Bereichen. Sie 
sind in der Lage, dieses Wissen bei der Diskussion komplexer und fach-
übergreifender Fragestellungen einzusetzen. Zudem sind sie zu gesell-
schaftlichem Engagement befähigt und verfügen über erweitertes Wis-
sen in einem Thema der akademischen Allgemeinbildung. Ferner verfü-
gen sie über Kenntnisse oder Fähigkeiten in einem oder mehreren The-
menfeldern, die das Leben in einer diversen und pluralistischen Gesell-
schaft betreffen. Die Studierenden besitzen spezielle fachübergreifende 
Kenntnisse und Schlüsselqualifikationen, die die Kompetenzen für das 
Arbeiten in Ihrem Fachgebiet stärken und die Interdisziplinarität fördern 
und vertiefen. 

Inhalte Inhalte des Moduls sind nach Wahl der oder des Studierenden der Um-
gang mit interdisziplinären Themen, Methodenwissen anderer Fachdis-
ziplinen und allgemeinbildende fächerübergreifende Inhalte. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst nach Wahl der oder des Studierenden Vorlesung, Se-
minar, Übung sowie Praktikum im Umfang von insgesamt 4 SWS und 
Selbststudium. Die Lehrveranstaltungen sind im angegebenen Umfang 
aus dem Angebotskatalog Studium Generale zu wählen; dieser wird in-
klusive der jeweils erforderlichen Prüfungsleistungen und deren Gewich-
tung zu Semesterbeginn in der jeweils üblichen Weise bekannt gegeben. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist im Hauptstudium im Diplomstudiengang Verfahrenstech-
nik und Naturstofftechnik 1 von 11 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen 
und Persönlichkeitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im 
Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul 
ist im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Persönlich-
keitsbildenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 10 
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Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Hauptstu-
dium im Diplomstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahl-
pflichtmodulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen 
Werkstoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul 
ist im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft 1 von 11 Wahlpflicht-
modulen der Allgemeinen Ingenieurspezifischen Qualifikationen Werk-
stoffwissenschaft, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Bachelorstudiengang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den 
Profilempfehlungen Bioingenieurwesen und Lebensmitteltechnologie 1 
von 21 Wahlpflichtmodulen, in der Profilempfehlung Chemieingenieur-
wesen und Verfahrenstechnik 1 von 20 Wahlpflichtmodulen und in der 
Profilempfehlung Holztechnik und Faserwerkstofftechnik 1 von 23 Wahl-
pflichtmodulen, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im 
Masterstudiengang Luft- und Raumfahrttechnik 1 von 18 Wahlpflichtmo-
dulen der Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von de-
nen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Masterstudiengang Ma-
schinenbau 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinbildenden Qua-
lifikation, von denen 1 gewählt werden muss. Das Modul ist im Master-
studiengang Biochemical Engineering 1 von 10 Wahlpflichtmodulen der 
Allgemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Mo-
dule im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das 
Modul ist im Masterstudiengang Chemieingenieurwesen und Verfah-
renstechnik 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der Allgemeinen und Fach-
übergreifenden Qualifikationen, von denen Module im Umfang von 5 
Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Modul ist im Masterstu-
diengang Lebensmitteltechnologie 1 von 16 Wahlpflichtmodulen der All-
gemeinen und Fachübergreifenden Qualifikationen, von denen Module 
im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt werden müssen. Das Mo-
dul ist im Masterstudiengang Materialwissenschaft und Werkstofftech-
nik 1 von 22 Wahlpflichtmodulen der Fachübergreifenden Qualifikatio-
nen, von denen Module im Umfang von 10 Leistungspunkten gewählt 
werden müssen. Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Bachelorstudi-
engang Verfahrenstechnik und Naturstofftechnik in den Profilempfeh-
lungen Bioingenieurwesen, Chemieingenieurwesen und Verfahrens-
technik, Holztechnik und Faserwerkstofftechnik sowie Lebensmitteltech-
nologie, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen Ingenieurspezifischen 
Qualifikation im Bachelorstudiengang Werkstoffwissenschaft, ein Wahl-
pflichtmodul der Allgemeinen und Persönlichkeitsbildenden Qualifikati-
onen im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik, ein Wahlpflichtmodul der Akademischen Sprachkompetenz im 
Masterstudiengang und Resource Efficient Manufacturing and Materials, 
ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinbildenden Qualifikation im Master-
studiengang Maschinenbau, ein Wahlpflichtmodul der Allgemeinen 
Fachübergreifenden Qualifikationen in den Masterstudiengängen Luft- 
und Raumfahrttechnik, Biochemical Engineering, Chemieingenieurwe-
sen und Verfahrenstechnik sowie Lebensmitteltechnologie sowie ein 
Wahlpflichtmodul der Fachübergreifenden Qualifikationen im Master-
studiengang Materialwissenschaft und Werkstofftechnik; das Modul 
kann im Diplom-Aufbaustudiengang Verfahrenstechnik und Naturstoff-
technik und in den Masterstudiengängen Luft- und Raumfahrttechnik, 
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Maschinenbau, Resource Efficient Manufacturing and Materials, Bioche-
mical Engineering, Chemieingenieurwesen und Verfahrenstechnik, Le-
bensmitteltechnologie sowie Materialwissenschaft und Werkstofftechnik 
nicht gewählt werden, wenn dieses oder ein wesentlich inhaltsgleiches 
Modul aus einem Studiengang mit dem die Zugangsvoraussetzungen 
nach § 3 der Studienordnung erfüllt wurden, bereits absolviert wurde. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus denen gemäß Angebotskatalog 
Studium Generale vorgegebenen Prüfungsleistungen. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich unter Berücksichtigung von § 15 Absatz 1 Satz 6 der 
Allgemeinen Prüfungsordnung aus denen gemäß Angebotskatalog Stu-
dium Generale gewichteten Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Anlage 2  
(zu § 6 Absatz 5) 
Studienablaufplan für das Vollzeitstudium 
mit Art und Umfang der Lehrveranstaltungen in SWS sowie erforderlichen Leistungen, deren Art, Umfang und Ausgestaltung den Modulbeschreibun-
gen zu entnehmen sind 

Legende:  
LP Leistungspunkte M Mobilitätsfenster gemäß § 6 Absatz 1 Satz 3 P Praktikum 
PL Prüfungsleistung S Seminar SK Sprachkurs 
T Tutorium Ü Übung V Vorlesung 
1) Alternativ, nach Wahl der oder des Studierenden, Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von insgesamt 4 SWS und Prüfungsleistungen gemäß dem Angebotska-
talog Studium Generale. 

Modul-
nummer Modulname 

1. Semester 
V/Ü/S/P/T 

2. Semester 
V/Ü/S/P/T 

3. Semester 
V/Ü/S/P/T 

4. Semester 
V/Ü/S/P/T 

5. Semester (M) 
V/Ü/S/P/T 

6. Semester 
V/Ü/S/P/T LP 

Pflichtbereich 

MW-WW-
0001 

Grundlagen der Werk-
stoffwissenschaft 

4/3/0/1/1 PL      10 

MW-WW-
0002 

Grundlagen der Mathe-
matik 

4/2/0/0/1 PL      5 

MW-WW-
0003 

Technische Mechanik - 
Statik 

2/2/0/0/1 PL      5 

MW-WW-
0004 

Anorganische Chemie 4/1/0/0/1 PL       5 

MW-WW-
0005 

Physik 2/1/0/2/1 PL      5 

MW-WW-
0006 

Spezielle Kapitel der 
Werkstoffwissenschaft 

 4/3/0/1/1 PL     10 

MW-WW-
0007 

Ingenieurmathematik  4/2/0/0/1 PL     5 
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Modul-
nummer Modulname 

1. Semester 
V/Ü/S/P/T 

2. Semester 
V/Ü/S/P/T 

3. Semester 
V/Ü/S/P/T 

4. Semester 
V/Ü/S/P/T 

5. Semester (M) 
V/Ü/S/P/T 

6. Semester 
V/Ü/S/P/T LP 

MW-WW-
0008 

Technische Mechanik - 
Festigkeitslehre 

 3/2/0/0/1 PL     5 

MW-WW-
0009 

Grundlagen Fertigungs-
technik 

 4/0/0/0/1 PL     5 

MW-WW-
0010 

Betriebswirtschaftslehre 
für Ingenieure 

 2/1/0/0/1 PL     3 

MW-WW-
0011 

Nachhaltigkeit   2/0/0/0/0 PL     2 

MW-WW-
0012 

Metallische Werkstoffe ‐ 
Grundlagen 

  3/0/0/1/1 PL    5 

MW-WW-
0013 

Werkstoffprüfung und 
Werkstoffdiagnostik 

  4/0/0/1/1 PL    5 

MW-WW-
0014 

Mehrdimensionale In-
tegralrechnung und 
Wahrscheinlichkeits-

rechnung 

  2/2/0/0/1 PL    5 

MW-WW-
0015 

Physikalische Chemie   2/2/0/0/1 PL    5 

MW-WW-
0016 

Konstruktionslehre und 
CAD 

  2/2/0/0/1 PL    5 

MW-WW-
0017 

Metallische Werkstoffe ‐ 
Spezielle Kapitel 

   3/0/1/0/1 PL   5 

MW-WW-
0018 

Polymere    3/0/1/0/1 PL   5 

MW-WW-
0019 

Materialchemie    3/0/0/0/1 PL   5 
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Modul-
nummer Modulname 

1. Semester 
V/Ü/S/P/T 

2. Semester 
V/Ü/S/P/T 

3. Semester 
V/Ü/S/P/T 

4. Semester 
V/Ü/S/P/T 

5. Semester (M) 
V/Ü/S/P/T 

6. Semester 
V/Ü/S/P/T LP 

MW-WW-
0020 

Korrosion    2/0/0/1/1 PL   5 

MW-WW-
0021 

Keramische Werkstoffe    2/0/0/1/1 PL   5 

MW-WW-
0022 

Werkstoffherstellung    2/1/0/0/1 PL   5 

MW-WW-
0023 

Pulvermetallurgie ‐ 
Grundlagen 

    3/1/0/0/0 PL  5 

MW-WW-
0024 

Schadensanalyse     2/2/0/0/0 PL  5 

MW-WW-
0025 

Materialphysik     3/1/0/0/0 PL  5 

MW-WW-
0026 

Artificial Intelligence for 
Materials Science 

    2/1/0/1/0 PL  5 

MW-WW-
0027 

Biomaterialien und 
Nachhaltigkeitsaspekte 

    3/1/0/0/0 PL  5 

MW-WW-
0028 

Materialographie     2/0/0/1/1 PL  5 

MW-WW-
0029 

Pulvermetallurgie ‐ Spe-
zielle Kapitel 

     2/0/0/1/0 PL 5 

MW-WW-
0030 

Werkstoffwissenschaftli-
che Vertiefung 

     10/0/0/0/0 PL 10 

Wahlpflichtbereich 

Akademische Sprachkompetenzen 

Auswahl von 1 aus 5 Modulen 
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Modul-
nummer Modulname 

1. Semester 
V/Ü/S/P/T 

2. Semester 
V/Ü/S/P/T 

3. Semester 
V/Ü/S/P/T 

4. Semester 
V/Ü/S/P/T 

5. Semester (M) 
V/Ü/S/P/T 

6. Semester 
V/Ü/S/P/T LP 

MW-WW-
0035 

Fremdsprache B2   4 SWS SK PL    5 

MW-WW-
0036 

Akademische Sprach-
kompetenzen - B2 Fort-

geschritten 

  4 SWS SK PL    5 

MW-WW-
0037 

Berufliche Sprachkom-
petenzen - B2 Fortge-

schritten 

  4 SWS SK PL    5 

MW-WW-
0038 

Akademische Sprach-
kompetenzen - C1 

  4 SWS SK PL    5 

MW-WW-
0039 

Berufliche Sprachkom-
petenzen - C1 

  4 SWS SK PL    5 

Allgemeine Ingenieurspezifische Qualifikation Werkstoffwissenschaft 

Auswahl von 1 aus 11 Modulen  

MW-WW-
0040 

Fremdsprache A1 Fort-
geschritten 

     4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0041 

Fremdsprache A2      4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0042 

Fremdsprache A2 Fort-
geschritten 

     4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0043 

Fremdsprache Ostasien 
A2 Fortgeschritten 

     4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0044 

Fremdsprache B1      4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0045 

Chinesisch B1      4 SWS SK PL 5 
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Modul-
nummer Modulname 

1. Semester 
V/Ü/S/P/T 

2. Semester 
V/Ü/S/P/T 

3. Semester 
V/Ü/S/P/T 

4. Semester 
V/Ü/S/P/T 

5. Semester (M) 
V/Ü/S/P/T 

6. Semester 
V/Ü/S/P/T LP 

MW-WW-
0046 

Japanisch B1      4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0047 

Fremdsprache B1 Fort-
geschritten 

     4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0048 

Chinesisch B1 Fortge-
schritten 

     4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0049 

Japanisch B1 Fortge-
schritten 

     4 SWS SK PL 5 

MW-WW-
0050 

Studium Generale      #/#/#/#/# 1) PL 5 

      Bachelorarbeit 9 

      Kolloquium 1 

Leistungspunkte 30 30 30 30 30 30 180 
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